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Rody Petritauer Strafie Nr. 86 


Deutfche Denkfchrift 
an den Miniſterpräſidenten 


Empfang des Senators Hasbach bei SEladkomjti 


Senator Erwin fjasbach wurde, wie die Pol- 
niſche Telegraphenagentur meldet, am Mittwoch 
vom Minifterpräfidenten empfangen, wobei er 
eine Denkſchrift über Fragen der deutschen 
Volksgruppe in Polen überreichte, 


Die zeiten der Mißachtung fremden Dolkstums 
ſind vorbei 


Die Neuregelung deo Verhältniſſes zwiſchen 
Rumänien ⸗Deutſchtum und Staat 
Bukareft, 18. Januar, 

Die neue Einheitspartei Rumäniens, die „Front der 
nationalen Wiedergeburt“, hielt in Temefhburg eine 
Maſſenverſammlung ab, an der außer Rumänen aus 
allen Teilen des Banats auch über 6000 Banater Schwa ; 
ben teilnahmen. Unter den zahlreichen Rednern der 
Verſammlung befand fih auch der Banater Gauobmann 
der Nolhsgemeinihaft der Deutfchen in Rumänien, Dr. 
Joſef Rieß, der darauf hinwies, daß ein Staat Déi nur 
dann entwickeln könne, wenn feine Bewohner ſich ihres 
völkiſchen Wertes bewußt felen. 

Die Zeiten ſelen vorbei, in denen die Volksgruppen 
eines Staates mißachtet worden konnten. Die Deuts 
ſchen Rumäniens felen ent gleiten, die 
rumänifde Nation zu unterftüßen und an 
der Zukunft des Staates m 


OI ib tauarbeiten, 
ofern ſhe 


olhstum geachtet werde. 


Die Bukarefter Morgenpreſſe unterſtreicht ferner 
aus einer am Sonntag in Galaß gehaltenen Rede des 
Außenminifters Gafencu die Sätze, in denen Gafencu 
feiner Zufriedenheit Über den Eintritt der deutſchen 
Volksgruppe Rumäniens in die „Front der nationalen 
Wiedergeburt“ Ausdruck gab. 


Deutſche Richtigſtellung zu Ukrainermeldungen 
der fuslandspreſſe 


Die Monde Telegraphenagentur verbreitet eine 
Richtigſtellung des Deutſchen Nachrichtenbüros zu gewif⸗ 
en Meldungen der Auslandspreffe, wonach auf inlas 
ung der eisielunenbfüßzung eine Reihe ukrainis 
ſcher Jugendführer zu längerem Aufenthalt nach 
Deutſchland kommen folien, Wie hierqu aus maßgeb- 
licher Quelle mitgeteilt werde, fet eine erartige Einla⸗ 
dung feitens der Reichsjugendführung nicht ergangen, 
auch ſel dleſer hierüber nichts bekannt. 


Deutſcher Militärflieger in polen notgelandet 


Am Dienstag gegen 17 Uhr notlandete ein deutſches 
Militärübungsflugzeug mit dem Piloten Hans Becker 
im Kreife Kutno, Der Flieger hatte auf dem Fluge von 
Oſtpreußen nach Breslau zur Stiegerfäufe die Orſentie⸗ 
rung verloren. Tags darauf wurde Becher, deffen Up. 
parat von den Drtsbehörben fichergeftellt worden war, 
auf freien Fuß geſetzt und mit dem Flugzeug den deut- 
ſchen Behörden überſtellt. 


Poftfeagen vor dem Ausfchuß 


Der SeſmeHaushaltsausſchuß beschäftigte fih zu Ber 
un feiner Senn m 19155 1 eungsuan 
age über Zuſatzkredite für 1938/39 in Höhe 
von 16955000 SL, deren Notwendigkeit fid aus gëtt, 
en Ereigniſſen auf internationalem Bebie St wie 
ie Aufnahme von bipfomatifchen EE zu Dis 
tauen und die Angliederung des Olfalandes, II. a. 
handelt es fi um eine Summe von 180.000 ZI, zum Ans 
kauf einer Parzelle am Gebäude der polniſchen 
ER in Berlin. Darüber hinaus beantragt 
der 1 700 Wier eine Erhöhung der Zufaßhredite um 
anberthall ilfionen für das EE korps 
(RDP), insgefamt alfo 18455000 3i. Nach Erläuterune 
en des Vizefinangminifters Gtobynfki genehmigte der 
Ausſchuß die Vorlage in der gewünſchten Faffung. 

Sodann trat der Aueſchuß in die Beratung des 
Haushaltsvoranſchlages für das Poft- und Telegraphen⸗ 
minifterium ein. Das Unternehmen Polniſche Poft, Ze 
legraph und Telephon“ ſleht, wie der Berſchterſtalter aus⸗ 
1 5 an Einnahmen 287 Millionen Zl, an Ausgaben 
11 Millionen vor. Der Uleberſchuß beträgt fomit 29 
Millionen, die an den Gtaatsii 0 abgeführt werden. 
Diefe Summe ift jedoch nicht glei bedeutend mit dem 
Reingewinn des Unternehmens. Der and d iſt 
öher und wird teilmelfe zur Erhaltung und Inſtand⸗ 
ebung von Einrichtungen ſowſe zu Neuerungen vers 
wandt, 


Der teuerfte Poſttarif — die höchſten Rundfunk- 
gebühren! 


Das ae des Unternehmens betrug am 
31, März 1938 467 Millionen, d. h. um 88 Mill. mehr als 
am 1. April 1987. 


n Po arifs mit dem 
ſterſlatter zugeben, daß 
CO 


Ain Polen IS daß de näßi, hohen Brief: 
dasen we Ueberprji 

SE heiße, feien ou 
Maur, 


ren die teuerſten. Eine Ueberprüſung und Normierung 


dieſer Drogen 1117097 der Berichterſtatter als fällig. 

Ein ukraini Der Vertreter führte fodann in 
ber A n Klage über die Nichtannahme von Ukrais 
nern in den Poſtdienſt. Auch würden dem ukrainſſchen 
Zeltungsverſand Schwierigkeiten gemacht. Der Abge⸗ 
ordnete erfuchte den Poftminiſter um beschleunigte Prür 
fung der Brage entſprechender ukrainſſcher Rundfunks 
ſendungen und um Ueberlaſſung eines Gens 

ers. 

Die Ausſprache wurde von Poſtminiſter Kalinfki 
abgeſchloſſen, der ſich mit den Ausführungen der Vors 
redner auseinanderfetzte. Er verſah dabei die 
Hoffnungen auf Herabſetzung des Pofts 
tarifs mit einem großen Fragezeichen. Es 
handle ſich bei den Einnahmen aus den Gebühren für 
die wichtigſten Poſitionen (Briefe und Poſtkarten) gleich 
um über zehn Millionen Zloty, wobei die großen Snoes 
ſtitionsbedürfniſſe und die Verpflichtungen des Miniſte⸗ 
riums gegenüber dem Staalsſchatz zu bedenken feien. 

* 


Im Senatsgusſchuß, ham am Mittwoch der Voran: 
ſchlag des Präſidiums des Miniſterrates zur Sprache. 


b Lal. 
deut in Polen Am- Sef. Lodz. — generate Mir — 
Vereinbarung gegahft. — Gmplanguben det Bauptfäriftieiter? von 10 BIS 12 Wyr miltapk 


Die Seen bestreiten Beteiligung an 


Todt, czwartek, dn. 19 stycznia 1939 r. 
Oplata pocztowa uiszczona ryczaltowo 


17. Jahrgang 


602675, — Banttestel Seuche Genofienfhaltt: 
Gelträge werben nur nach Dorbe 


Anihließend an die Ausſprache machte der Min iſter⸗ 
präfident dabel zufammenfaffende Ausführungen. 


Die Million Rundfunkhörer in Polen über- 
ſchritten — Verteilung der Prämien 
Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, hat 
die Bei der Rundfunkhörer in Polen nunmehr die Dil, 
lion überfchritten. Als millionfter Hörer wurde der 
Vogt len Nowak (Rol. Staniſſau) ermittelt, der, 
emäß Ankündigung des Polfhie Radio, eine Prämie in 
Hohe von 4000 ZI. erhält. Prämien in Höhe von P 
1000 Zl, erhalten die beiden Tabellennachbarn des „Mile 
lionärs“ mit den Regſſtriernummern 1000 001“ und 
999 998 — GStaniflam Lipomfkt, Falter aus dem 17 0 6 
AN und die Lodzer Arbe terin Baclama Sob: 
czynſha. 
t Die Bekanntgabe der vom Polfkie Radio in Ausſicht 
eſtellten Prämien für die älteften Rundfunkhörer er 
P igt demnächſt. d 


Reine Teilnahme des deutfdjien offizierkorps 
an Kaifer-Geburtstagsfeiern 

Im Hinblick auf den bevorftehenden 80. Geburtstag 
des Exkalſers Wilhelm ift, wie die Polnſſche Telegra⸗ 
phenagentur erfährt, den alltiven und Neferneoffizieren 
der deutſchen Wehrmacht ſowie den Angehörigen der 
Kriegervereine eine Teilnahme an Feierlichkeiten aus 
dieſem Anlaß unterſagt worden. Den Söhnen des 
ehem. Kaifers ſowie dem bereits 8gjährigen General 
ſeldmarſchall v. Mackenſen werden bei ihrer Reife 
nach Doorn keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt 
werden. 


Verbot des deutſchen katholifchen Akademiker- 
verbandes 
DNB. Berlin, 18. Januar. 

Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten 

zum Schuß von Volk und Staat ift von den zuſtändigen 

tellen. der Katholſche Akademikerverband mit Ray 

tiger Wirkung verboten worden. Ihm ift jede Tätigkeit 

unterfagt worden, die den Verſuch einer Kortfehung oder 

Neugründung mit gleichen oder ähnlichen Zielen boat, 
ſtellen könnte. 


Being deutfdj-englifchen Geheimbefpredyungen 
(B. P. Sonderdienſt ber „Freien Preffe“) 

Die in Londoner Zeitungen aus Berlin verbreitete 
Meldung, daß eine de deulſche Perſönlichmelt 
in Kürze zur Aufnahme deutfchrenglifcher jefprechungen 
nach London reifen würde, wird, wie wir von zuſtän⸗ 
diger Stelle erfahren, dementiert. Es ift in diefem Zur 
ſammenhang auch der perfönliche Adjutant des Führers, 
Hauptmann Wiedemann, genannt. Alle Kombinar 
tionen über derartige Beſprechüngen find frei erfunden 


Erſter Gemeinfcaftsappell der Memeler SA. 
Obwohl die Sicherheitsahteifung (SA) der Memet» 
deutſchen, die die Ausbreitung der nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung gewährleiſten foll, erit eine Woche be: 
fteht, jind in Memel allein rund 1800 Memeldeulſche im 
Alter von 18 bis 40 Jahren eingetreten. 


Ciano nach Jugoflawien 


d ko Å Nom, 18. Jamar, 
Außenminiſter Graf Ciano ift kurz nach Mitters 
nacht zu feinem Beſuch nach Jugoſlawien abaereift, 


den 


Bombenauſchlägen 


London, 18. Januar. 
In Mancheſter wurden am Mittwoch 7 Iren im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Bombenanſchlägen zu einer Woche 
Gefängnis verurteilt. Die Mburteilung wird damit bes 
Sue daß, wie polizeilich feſtgeſtellt worden fei, die 
neflagten Material, das unter das Sprengſtoffgeſetz 
falle, illegal im Beſitz hatten. Sämtliche Angeklagten 
SE, mit den Bombenanſchlägen etwas zu tun zu 
ben. 


In der vergangenen Nacht nahm die Polizei in ganz 
London ebe, SR) vor, E 
e 


mebrere Iren verhaftet. 
In der Nähe von Birmingham wurde am Mittwoch 


ein zweiter Träger einer Hochſpannungoleſtung 
bech vorgefunden. Auch würden drei 


H 
gefunden, die nicht explodiert waren. 


ſchwer 


Bomben aufs 


Schutz vor neuen Attentaten 


London, 18. Januar. 
In ganz England werden Maßnahmen getroffen, um 
neuen Bombenattentaten vorzubeugen. Auch die Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei in London ijt ſtreng bewacht. Von den 
5 Eingängen jind nur 2 geöfinet, Ueberall im Lande 
herrſcht ſtarke Nervolität, 


Alleinverkauf in der Grosshandlung 


Franciszek GLUGLA, Łódż, Południowa 28, Tel. 115-32 


Verehrte Hausfrau! 


Schneeweiss wird Ihre Wäsche, wenn Sie nur die weltbekannte 


Hoffmanu’s Reisstärke sowie Silberglanzstärke 
mit Marke „KATZE“ gebrauchen. Beachten Sie daher stets die Schutzmarke 
„Katze“. Ueberall zu haben. 


` Sieberhafte Anfteengungen 


„Freie Preſſe“ — "Donnerstag, den 19. Januar 1939, 


der Gefinnungsgenoffen Rotfpaniens 


Derjtärkter Druck auf die Regierungen in London und Paris 


London, 18. Januar. 
Gewiſſe unverbeſſerliche Linkskreiſe in England jumen 
Die Regierung unter Druck zu ſeßen, in Iehter Stunde 
Motipanien noch zu helfen. 

Namens ber Labour Party hat Attley zu dleſem 
Zweck fogar die Einberufung des Parlaments verlangt. 
Einige Freunde des bolſchewiſtiſchen Spanien, darunter 
die „rote“ Herzogin von Atholl, Vernon Bartlett, Prof. 
Haldane, Sir Walter Layton vm. haben ſich mit einem 
Offenen Brief an die Oeffentlichkeit gewandt, in dem in 
Vordrehung der Tatfachen behauptet wird, daß die Nicht: 
einmiſchung heute eine Waffe Tel, mit deren Hilfe man 
dem ſpaniſchen Volt feinen Willen aufzwingen wolle. In 
dem Offenen Brief wird die Oeffnung der Grenzen nach 
55 und die ſofortige Aufhebung des Embargos ge 
ordert. 

Der Generalſekretär der Kommuniſtiſchen Partei, 
Harry Pollitt, verſuchte heute, noch vor der Kabi⸗ 
netiſitzung Premierminiſter Chamberlain zu ſpre⸗ 
ihm jedoch bedeutet, daß Chamberlain 


chen. Er wurde 

ihn nicht empfangen könne. Man nimmt an, daß Pollitt 
4 70 Vorſtoß in der ſpaniſchen Frage unternehmen 
wollte. 


* * s 
In Partfer polttiſchen und diplomatiſchen Kreiſen er⸗ 
Märt man am Mittwochabend im Zuſammenhang mit der 
Distuffion über die Spamienfrage, daß die franzö⸗ 


ſiſche Regierung weiterhin an der Nichtinterven⸗ 
tionspolitit feſthalten würde, Dieſer Eindrug ber 
ruht vorläufig auf keinerlel Stellungnahme von zuſtäln⸗ 
diger Seite, ſondern lediglich auf der Beurteilung der 
allgemeinen Stimmung im Parlament und in den der 
Regierung naheſtehenden Kreifen. 


Chamberlain lehnt ab 


London, 18. Januar. 
Premierminiſter Chamberlain hat am Mittwochabend 
auf den Brief des Oppoſitionsführers Attlee, in dein dies 
ſer Einberufung des Parlaments und Aufhebung des 
Verbotes von Waſſen⸗ und Munitionslieſerungen an 
2 gefordert hatte, mit einem Schreiben geant⸗ 
wortet. 


„In dieſem Schreiben führt Chamberlain aus, daß die 
Aufhebung des Verbotes von Waſſenlieſerungen nach Ans 
ſicht der britiſchen Regierung unvermeldlich zu einer 
Ausdehnung des Konfliktes führen würde. Die 
Regierung ſehe auch keine Vorteile in der vorzeitigen 
Einberufung des Parlaments. Bezüglich der Frage der 
Hungersnot im roten Spanien wird in dem Schreiben 
angeführt, daß augenblicklich keine Gelegenheit vorhan⸗ 
den fet, um einen Plan auf der Baſis internationaler 
Hilfe und in dem Umfange, wie ihn die rotſpaniſche Re⸗ 
gierung ins Auge gefaßt habe, durchzuführen. 


Neue rote Untaten 


Saragoſſa, 18. Januar. 

Wie der nationale Heeresbericht mitteilt, gelang es 
den Truppen Francos, bejonders auf dem füdlichen Fronts 
abſchnitt, ihren Vormarſch erfolgreich fortzuſeßen. Wene⸗ 
ral Hague ging mit feinen Truppen über den Gaya⸗Fluß, 
Überraunte den feindlichen Widerſtand und drang weiter 
vor. Mehrere Dörfer, die an der Hauptſtraßſe Tarra⸗ 
gona.— Barcelona gelegen find, wurden von der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Terrorherrſchaft befreit. 

Wie jetzt bekannt wird, befinden ſich unter der Uns 
zahl von . ein jomjetipaniiher Brigadekom⸗ 
mandeur, ein berüdtigter bolſchewiſtiſcher GPU-Spihel, 
ſowie zahlreiche rote höhere Offiziere. 

Auch während des geſtrigen Tages hatte die natio: 
nale Luftwaffe eine (e rege Tätigfeit entfaltet. 
Nach einer ausgiebigen Bombardierung milktäriiher 
Ziele im Hafen Barcelona unterſtützten die Flieger in 
treiter Linie die Tätigkeit der Armeen auf der Erde. Ganz 
besonders haben ſich aber die Jagdflieger hervorgetan, 
die wiederholt Nachſchublolonnen der Roten unter Feuer 
nahmen und die Fahrzeuge zerſtörten. 4 ſſowfetſpaniſche 
Jagdflugzeuge wurden abgeſchoſſen. 

Der Frontberichterſtatter des DNB meldet aus Cers 
ocra, daß die nationalen Truppen im Laufe des geſtrigen 
Abends die Höhen nordweſtlich Igualada eroberten. Wie 
jerner ert jetzt befannt wird. 

haben die Roten vor dem Eintreſſen der Nationalen 
mehr als 100 Einwohner der Stadt ermordet, 
darunter zahlreiche Inſaſſen eines Prieſterſeminars. Ein 
Offizier der Zlvilgarde wurde von den roten Beſtlen Ler 
dendigen Leides verbrannt, das gleiche Schicksal erlitt ein 


80 jähriger Mann. Unter den Ermordeten befinden ſich 
jaft durchweg bekannte Gelehrte, die als Penſionäxe in 
Cervera lebten. Lediglich das überraschende Eindringen 
der nationalen Truppen in Cervera hat größere bolide: 
wiſtiſche Greueltaten fowie' die völlige Zerſtörung der le⸗ 
benswichtigen Anlagen verhindert, 


Vormarſch bei ſchlechtem Wetter 
und dichtem Nebel 


DNB. Saragoſſa, 18, Januar. 

An der latalanſſchen Front dauert an allen Ab, 
schnitten das Vordringen der nationalen Truppen feit den 
eriten Morgenſtunden des Mittwoch trotz ſchlechten Wet- 
ters und dichten Nebel an. Das Mgeſtrao⸗Armeekorps 
unter General Garcia Valino rügte längs der Straße 
Lerida—franzöſiſche Grenze vor und eroberte den größe⸗ 
ren Ort Bons in 65 Km. Entfernung von Lerfda. Nach 
der Einnahme von Pons, wo die Noten heftigen Wider 
ſtand leiſteten, ſeßte eine Kolonne ihren Vormarſch längs 
ber Hauptſtraße fort, während eine andere auf der Straße 
nach Igualada abzweigte. 

Im Abſchnitt Cervera eroberten die Legionär⸗Divi⸗ 
lionen wichtige Höhen längs der Straße Montblanch— 
Igualada. 

Die im Abſchnitt öſtlich von Montbland operierende 
Navarra-Divkjion rückte in der Richtung der Straße Tar: 
ragona- Igualada vor und beſetzte den Ort Valleſpinoſa 
ſowie die beherrſchenden Höhen des Cullada⸗Gebirges, 
von wo aus die Nationalen den Ort Santa Perpetua und 
die Straße Tarragona —Igualada kontrollieren können. 


Der ungariſche Außenminister über feinen 
Berliner Beſuch 


Berlin, 18. Januar. 

Nach Beendigung feiner Beſprechungen gab Graf 
Cfaky eine Erklärung ab, in der es u. a. heißt: 

Mein Berliner Aufenthalt — die erſte Auslands: 
reiſe, die ich als Außenminiſter unternommen habe — 
verſchafft mir viel Freude und Befriedigung. 

Freude, weil ich mich auf deutſchem Boden beſand 
und wleder einmal Zeuge des pulflerenden Lebens des 
mächtigen Dritten Reiches und der ganz außserordent⸗ 
lichen Entwicklung ſeiner wunderſchönen Hauptſtadt ſein 
konnte; Befriedigung, weil meine Unterredungen in 
Berlin fih in einer äußert herzlichen und ganz wolken: 
loſen Atmoſphäre bewegten. 

Daher konnte ihr Reſultat natürlicherweiſe auch 
nichts anderes ſein, als die Fade einer der engen 
Verbundenheit unferer beiden Länder angemeſſenen har⸗ 
monlfchen Zuſammenarbelt. Diefe auf gegenſeitigem 
Vertrauen aufgebaute Zuſammenarbeit, die nicht geprüft 
werden ſoll, hat bereits in der nahen Vergangenheit ihre 


Früchte getragen, fie wird Früchte tragen auch in der 


Zukunft zur welteren fe der Völker Euro: 
pas, Bei dieſer Gelegenheit möchte id} darauf hinweiſen, 
ab — mie idh mit Bedauern ſehe — eine gewiſſe 
Erle in ®efteuropa, fo wie es bei faft jeder 
uslandsreife ungariſcher Miniſter geſchah, wieder eins 
mal den Verſuch gemacht hat, meinem jetzigen Beſuch in 
Deutſchland eine Bedeutung zu unterſchieben, die den 
ſichtbaren Zweck verfolgt, das Verhältnis zwiſchen Uns 
garn und ſeinen Nachbarn zu trüben. 


Ein deutſcher Rommentar 


Berlin, 18. Januar. 
Der ungariſche Miniſter des Aeußern Graf Chaty 
trat am Mittwoch vormittag mit den Herren feiner Bes 
Sa vom Anhalter Si aus die Rückreiſe nach 
we 


an. 

Die geführten Unterhaltungen mit dem Reichsmini⸗ 
fter des Auswärtigen gaben, wie das Deutihe Nachrich⸗ 
ten-Büro ſeſtſtellt, dem ungariſchen Gaft Gelegenheit, ſich 
über alle das deutſch⸗ungariſche Verhältnis berührende 
Fragen eingehend auszuſprechen. Die Unterhaltungen 


Ur. 19 


wurden in freundſchaftlichem, offenem Geiſt geführt und 
ergaben, daß die Anſichten über die zu führende Außen⸗ 
politit völlig übereinſtimmen und daß die altbewährte 
Freundſchaft zwiſchen beiden Ländern weiterhin vertieft 
werden foll, Es wurde erneut ſeſtgeſtellt, daß die enge 
Verbundenheit des Deutſchen Reſches mit Ungarn in 
gleicher Weiſe wie die engen ungariſch⸗italieniſchen Be- 
ziehungen die beſte Gewähr für die Fortentwicklung des 
europaiihen Befrfedungswerkes darſtellen. 


Aus der poluiſchen Ageite 


Vor dem Beſuch Ribbentrops in Warſchau 


Mit dem bevorſtehenden Beſuch des Reichsaußen⸗ 
miniſters in Warſchau beſchäftigt ſich die polniſche Preſſe 
immer jtürfer; 

Der „Erprei Poranny“ weiſt darauf hin, daß der 
Reichsaußenminiſter, der am 25. Januar in Warſchau eins 
trifft, als erſter Gaſt aus dem Ausland in dem unlängit 
wiederhergeſtellten hiſtoriſchen Palais Blank, das neben 
dem Rathaus liegt, Wohnung nehmen wird 

In ſeinem Leitoufſag hebt das Negſerungsblatt die Boe. 
deutung des Beſuches hervor. Diefer erſte offizielle Besuch, 
eines deutſchen Außtemminiſters in Polen fei ein Beweis dafür, 
daß das Abkommen vom Jahre 1934 in den 5 Jahren niches 
von feiner Bedeutung und Wirkſamleit verloren habe und daß, 
es auch weiterhin die Grundlage für die nachbarlichen Bezie 
bungen zwiſchen Polen und Deutſchland bleiben werde. 

Die „Gazeta Polſta“ ſchreibt u. a., der bevorſtehende 
eu des Reichsaußenminiſters in Warschau fei nicht das 
Zeichen irgend eines politiſchen Konjunkturzieles; er ber 
kunde vielmehr die Stetigkeit des Weges, auf dem fih die 
deutſch⸗polniſchen Beziehungen durch den großen und Hih 
nen Entſchluß Püſudſtis und Adolf Hitlers entwideln, 

Tatſächlich geſtalteten fih die Beziehungen zwiſchen den 
beiden Ländern immer günſtiger. Der Veſuch des Nebe: 
aufenminifterg fei eine Erwiderung des Veſuches, den der pol 
niſche Außſenminiſter in Berlin im Juli 1935 gemacht hat. Gtit 
dem babe ſich viel geändert. Wenn die beiden Regierungen, 
als Datum für dieſen Beſuch gerade den 5. Jahrestag ber 
Anterzeichnung des hiſtoriſchen deutſch,polniſchen Abkommens 
gewählt haben, fo natllrlſch deshalb, um die Brauchbarkeit und 
Ze Feftigkeit dieſes dipfomatifhen Inſtrumentes herauszu- 
telten. 


E 
Ein guter Tip für Teppichkäufe: 
Gehen Sie ins Teppichhaus 


DYWAN LODZKI Inh, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


ffingerichtete Candesverräter 


Berlin, 18. Januar. 

Amtlich wird mitgeteilt; Am Dienstag find die vom 
Reichskriegsgericht wegen Landesverrats zum Tode ver 
urteilten g na Koſchan, geboren 1916 in Peig, und Ger 
hard Sterfandt, geboren 1913 in Danzig-Langfuhr, bins 
gerichtet worden. Koſchan ift aus nichtigem Anlaß fahr 
nenflüchtig geworden und hat ſich ins Ausland begeben, 
wo er landesverräterlſche Beziehungen zu dem ausläu⸗ 
diſchen Nachrichtendlenſt anknüpfte Nach einiger Zeit 
wurde er in ein anderes, Deutſchland benachbarkes Land 
abgeſchoben und trat auch hier wieder in Beziehungen 
u dem Nachrſchtendſenſt. Diefen hat er dann rückhalt⸗ 
os ſowohl mündlich als auch ſchriftlich alles mitgeteilt, 
was ihm während feiner Dienftzeit über geheime milis 
tärſſche Angelegenheiten bekannt geworden war. Durch 
dieſen gemeinen Verrat hat er das Wohl feines deuſſchen 
Valerlandes aufs ſchwerſte gefährdet. Kerfandt ift durch 
Zufall mit dem ausländiſchen Nachrichtendienft in Ber 
rübrung gekommen und hat deffen Angebot, für A 
tätig zu werden, angenommen. Er hat dann über ein 
Jahr lang die landesverräteriſchen Beziehungen, aufrecht 
erhalten und dabei hemmungslos, lediglich getvieben von 
Geldgier, um einen leſchiſtunſgen Lebenswandel führen 
zu können, Staatsgeheimniffe verraten. 


Ganz Lodz 


muß im 
Kino „STYLOWY” 
Ki 


den ll. Teil des Olympiafilms 


„Seſt der 
Schönheit“ 


Beginn der Dorftellungen um 4, 6, 8 
und 10 Ahr. 
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Hindurh! Hindurch! Was ſtehſt du * 
„ 
e mi umme d 
Der wind tein Land gewinnen. 85 
Hoffmann von Fallersteben, 1840, 


Aus dem Buche d der Erinnerungen 

1576 + Der Schuhmacher und Poet Haus Sachs in Nirn- 
ben Cello ji ee 

1874 + Der Dichter Auguſt Heinrich Hoffmann von FA 


richen in Corvey (* 1798). 
Amtliche Wettervorgusſage für heute: 
winde. Weiterhin warm. Morgennebel. 


7 Trübe und warm 
| | M Bewölkt mit Aufheiterungen, Helen: 
em % weiſe Regenſchauer. Mäßige Südweſt⸗ 


Sonnenaufgang 7 43 Min, Untergang 16 Abr 3 Min. 
SN, Abe 31 Sk diner g 15 uche 27 Am. 


Deutfche Sprache und deutfches Dolk 


Wilhelm Schnolder, a. o. Profeſſor an der Siniverfität 
Donn, der Verfaſſer eines Buchen „Ehrfurcht vor dem Wort“, 
ſprach diefer Tage im Zweigverein Köln bei Deutfhen Sprach 
vereins über „Doueſche Sprache und deusfches Volk“: a 

Jede Sprache fei, wie ſchon Jean Paul gefast, ein Wör⸗ 
terbuch verblaßter Metaphern. Die Bilder der Sprache aber 
find je nach der Eigenart der Nation verſchleden. Jedes Volt 
bat andere Wercbegriffe, aus feiner Amwelt bedingt, durch 
feine Naſſe vegründet. Schon Niehſche bat betont, daß jedes 
Volk unter feinem beſondeven Begriffshimmel lebe. 8 

In dieſen Begriffshümmel dringt das Kind durch die 
Sprache langſam ein. Durch das bfutsmäßige Erbe der Vor 
fahren und durch den Zwang der deueſchen Sprache erbt ſich 
der deulſche Geiſt in unferom Volke fort. Bluterbe und 
Sppacherbe find innig verbunden. Wenn ein Fremder unſere 
deulſche Sprache auch noch fo gut beherrſcht, fo Ap er deswe⸗ 
gen noch kein Doutſcher. Wenn aber ein Auslanddeulſcher 
für ſich und feine Kinder die deuhe Sproche aufgibt, dann 
ift er auch kein Deutſcher mehr. Darum it die deulſche Schule 
gerade für die Auslanddeutſchen fo außerordentlich wichtig als 
ständiger Vermittler beggen Weſens und deutſchen Denkens. 

Anendlich viele Begriffe bifden Do aus dem Denken, aus 
dem Fühlen, aus der Amgebung, die fih der Mensch ſchuf oder 
in die er bineinwuchs; jedes Denten und jeder Kulturfort. 
ſchrige find an die Sprache gebunden. 

Mit all dieſen Ertvägungen ift nichts gegen das Erlernen 
einer fremden Sprache gefagt; gerade dann, wenn man eine 
ſolche gut beherrſcht, erfährt man oft genug erneutes, vertieftes 
Verſtändnis für die eigene Mutterſprache. Der Begriffshim. 
mel der deutſchen Sprache — man hat ſie wohl auch einmal 
(von außen geſehen) „Norfionakgefängnis” genannt — mag 
(fetten) einmal von einem Dichter durchbrochen werden, aber 
der Stolz auf die Mutterſprache wird ihn ebenſowenig ver 
laſſen wle je einen andern guten Deutſchen, mag fein Ve- 
griffsbimmel auch kleiner fein als der eines großen Dichters 
oder eines bedeutenden Denters, 


Bel 1 en Darmlatarehen, Geſchwlülſten der Did: 
darmwand, Ertran 2 5 des Enddarmes ift ein Glas natür- 
liches „Franz⸗Joſef“. Bieterwaſſer, morgens nüchternen 
Magen genommen, ein äußerſt wohltuendes Darmeeinigungs- 
mittel. Fragen Sie Ihren Arzt. 5 


Der neue Poſttarif 


au den Aenderungen im Poſttariſ, fiber die wir 
Kürzlich berichteten, ift folgendes hinzuzufügen: 

Die ermäßigte Gebühr für Briefe und Karten nach 
Nmänien ift aufgehoben worden, dagegen tft die Ges 
bilr ffir Sendungen, die Druckſchriften für Blinde 
enthalten, ermäßigt worden, ebenſo für telegraphiſche 
Ueberweſſungen, wobei für eine Pauſchalſumme bis 
200 Zloty — 1 Zloty und uber 200 Zloty — 1,50 er- 
hoben werden und die Grundgebſthr für gleichzeilſg 
aufgegebene perjünliche Korreſpondenz wegfällt. Die 
Gebühren für Poltſchlietzächer zur Aufbewahrung von 
Briefen, Zeitſchriften, Wertbriefen und Ueberweſſun⸗ 
nen find von 2 auf 1 Zloty und für Pakete von 30 auf 
25 Zloty herabnefeht worden. 

Gleichzeitig find auch im Fernſprechtarif Mende 
rungen eingetreten. Panach it die Dauer von in 
öffentlichen Fernſprechanlagen geführten Geſprächen 
unbeſchränkt und kann ausnahmsweſſe auf 6 Minuten 
beſchränkt werden, wenn von dem gleichen Apparat 
aus die Durchführung eines Ferngeſprächs notwendig 
ift. Im Auslandtarff ift die Gebühr für Blitzgeſpräche 
zur Hälfte herabgeſetzt worden. 


Statiftik der Brände 


p. Die Statiſtik der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr für 1038 befant, daß insgeſamt 388 Brände zu 
verzeichnen waren. Im Vergleich mit dem vorher⸗ 
gehenden Jahre, in dem 400 Brände verzeichnet mure 
den, It ein Rückgang aen Die Feuerwehr 
hafte in 365 Fällen einzugreifen. Am meiſten heim: 
geſucht waren die zentralen Stadtteile von der Luto⸗ 
mierſeg bis zur Milionowa, Fehlerhafter Bau der 
Rauchſänge, der Fußbodenkonſtruktlonen und unvor⸗ 
ſichtiger Umgang mit Feuer in Wohnhäuſern haben 
allein 270 Brände zur Folge gehabt. 


Bauarbeiten werden wieder aufgenommen 


a, Das warme Wetter der letzten au ermöglicht 
das Arbeiten im freien, daß vielſach Bauarbeiten 
toieder aufgenommen wurden. Es werden nicht nur 
Maurers ſondern auch But arbeiten neführt, 


Donnerstag, den 19. Januar 1939 


G = IN JODZ _ 


Melaubsreifen für alle Arbeiter 


Es werden bereits Meldungen entgegengenommen 


Die Frage der organiſierten Arbeiterurlaube ber 
ginnt nun ſchon immer deutlichere Geſtalt anzu⸗ 
nehmen. Während bisher von den hierfür in Frage 
kommenden Stellen nur allgemeine Mitteilungen nes 
macht wurden, die cher als Aufunftspläne gewertet 
werden konnten, ſo iſt es nun ſchon möglich, gewiſſe 
konkrete Angaben zu machen, die die Geſtallung der 
Arbeiterurlaube in groben Zügen erkennen laffen. 

Wie aus früheren Berichten über die Organiſie⸗ 
rung der Arbeiterurlaube erinnerlich ſein dürfte, ift 
ihre praktiſche Durchfſührung dem Biro für Arbeſter⸗ 
urlaube (Biuro Wywezasöw Robotniczych) mit der Zen: 
trale in Warſchau übertragen worden. Seit einiger Zeit 
unterdält nun diefe Warſchauer Stelle auch eine Unler⸗ 
ableilung in Lodz, nachdem hier die Aktion der Ur⸗ 
laubsgeſtaltung ganz befonders große Ausmaße an- 
genommen hat. 

„Dieſes Lodzer Büro für Arbeiterurlaube, deſſen 
Sitz ſich in der Gluwnaſtraße 5 befindet, hatte die 
Lodzer Preſſe eingeladen, um durch ihre Vermittlung 
die wichtigſten Mitteilungen der Oeffentlichkeit be⸗ 
launtzugeben. Zu der Konferenz waren u. a. er⸗ 
schienen: ſeitens des Lodzer Komitees für Arbeiter 
urlaube Dir. Jagieſſo vom Arbeſtsfonds, ferner vom 
Warſchauer Zentralburo für NArbeiterurfaube Dir. 
Smolec und der Direktor der Lodzer Zweſgſtelle, 
Paprocki. 

„Dir. Smolec gab zunächſt einmal einen allge⸗ 
meinen Ueberblick über die bisherigen Beitrebungen 
verſchiedener Ornanifationen, den Arbeitern die rich 
tige E ihrer Urlaubszeit zu ermöglichen, Die 
hiermit verbundenen Schwierigkeiten felen aber recht 
groß geweſen, da in erſter Linie der kleine Verdienſt 
des Arbefters es geradezu unmöglich machte, elwa im 
Laufe des Jahres jo viel zu erfparen, daß es in der 
Urlaubszeit für die Fahrt aufs Land zur Erholung 
gereicht hätte. Auch ſei es dem Arbeiter nicht möglich 
geweſen, das an ſich kleine Urlaubsgeld für ſich allein 
zu verwenden, da er in den meiſten Fällen eine Fas 
milie zu ernähren hat; mit der ganzen Familie aber 
aufs Land zu fahren, wäre ſchon ganz undenkbar. 
Schließlich wären auch die Koſten, die ſowohl mit der 
Fahrt, als auch mit dem Aufenthalt auch im kleinſten 
Dorf verbunden find, vom Mrbeiter nicht aufzubringen 
geweſen. So habe der Arbeiter in Polen feit ſechzehn 
Jahren wohl einen bezahlten Urlaub gehabt, ihn ſedoch 
nicht benützen können. Denn richtiger Urlaub be⸗ 
deute völliges Freiſein von allen Sorgen des häusli⸗ 
chen Lebens. Nachdem nun die Lodzer Induſtrie die 
Wichtigkeit eines richtig genützten Urlaubs für ihre 
Arbeiter erkannt und deswenen beſchloſſen babe, die 
Aktion zu finanzieren, fei mit einem Schlage eine 
völlige Aenderung der Lage eingetreten, Nicht zuletzt 
fet dies ſchlſezlich dem beſonderen Intereſſe zu ver⸗ 
danken, das der Lodzer Woſewode Meier Frage qes 
widmet und der ihrer Verwirklichung vollſte Unter⸗ 
stützung gewährleiſtet hat. Nun feien alle Vorarbei⸗ 
ten beendet und feit Beginn des Monats die Ente 
gegennahme von Anmeldungen für die Urlaubsreiſen 
im Gange. 


Saadealender fü 


Das Schießen von Wiſenten, Bibern, Wemſen und 
Murmeltieren iſt das ganze Jahr über verboten. Bären 
und Elche darf man nur mit beſonderer Erlaubnis 
schießen. Hirſchböce darf man in der Zeit vom 1. Sep: 
tember bie Ende Oktober jagen, Damhirſch⸗Böcke vom 16. 
Oktober bis zum 30. November, während die Jagd auf 
Hirſchkühe, Damhirſchkühe und Hirſchkälbchen das ganze 
Jahr über verboten ift. 

Während für Riden und Rehlitzen das ganze Jahr 
Schonzeit ift, können Rebböde in een und Pommerellen 
vom 1. Juni bis Ende September in den Woſewodſchaf⸗ 
ten Krakau, Tarnopol und Stanisſau vom 1. Juni bis 
Ende Januar und im übrigen Lande vom 16. Mai bis 
Ende Janwar geſchoſſen werden. 

Eber und Luchſe dürfen im Januar und Februar 
gejagt werden. Feldhaſen darf man in Poſen und Pom⸗ 
merellen vom 16. Oktober bis zum 14. Januar einſchließ⸗ 
lich ſchleſſen, in den Woſewodſchaften Wilna, Poleſien u 
Nowogrodek vom 1. November bis Ende Januar, in den 
übrigen Wojewodſchaften vom 16. Oktober bis Ende Ja⸗ 
nuar, während die Jagdzeit für weiße Hafen vom 1. Nor 
vember bis zum 14. Februar ift, 

Wildkatzen dürfen vom 1. Ottober bis zum 31. Jas 
muar geſchoſſen werden, Waldmarder vom 1. Oktober bis 
zum 28. Februar, Nerze im Januar, Dachſe vom 1. Sep⸗ 
tember bis zum 30. November, Eichhörnchen vom 1. No: 
vember bis Ende Februar. 

Bei ben Wildpögeln ſtellt fih die Schonzeit tole 
dermaßen dar: Auerhähne kann man vom 16. März 
is zum 14. Mai einſchließlich ſchießen, während die 

Auerhennen das ganze Jahr über Schonzeit haben. Birk: 
hühner darf man (mit Ausnahme der nordöſtlichen Woje 
wodſchaften] in der Zeit vom 16, Auguſt bis Ende Nos 
vember eben, während Birkhennen in ganz Weft- 


Dergeude nicht den Urlaub — 
fahre billig auf Sommerwohnung! 


Auskunft im Büro für Arbeiterurlaube in Lodz, 
Glówna 5, Tel. 225⸗77. 


I 


Dir. Paproeki vom Lodzer Bitro ftellte von vorne 
herein fejt, daß man bei der Lodzer Arbefterſchaft nicht 
allein großes Jutereſſe für dieſe immerhin neue Sache 
ſeſtſtellen, ſondern auch aus den verhältnismäßig Jahl⸗ 
reichen Anmeldungen auf vollſtes Vertrauen der Mre 
beiterſchaft zu dieſer Aktion ſchließen könne. Der 
praktiſche Hergang bei der Anmeldung der Arbeiter 
für die Urlaubsfahrten fehe folgendermaßen aus; 


Eine Firma, eine Arbeiterorganifalion oder ſonſt 
eine Stelle, die Arbeiter organiſakoriſch zuſammenſaßt, 
fordert beim Bilro fitr Arbeiterurlaube eine enifpres 
chende Anzahl von Meldeformularen an, worauf die⸗ 
jenigen Arbeiter, die an dieſen Fahrten teilnehmen, 
möchten, darin die erforderlichen Angaben machen und 
durch ihre Unterſchrift ſich zur Rückzahlung des Bes 
trages verpflichten, den ihr Arbeitgeber einſtweilen 
vorſtreckt. Allerdings muß die Bereitſchaft des Mrs 
beitgebers gleichermaßen vorliegen. Die Abzahlung 
der Urlaubskoſten (nicht etwa des geſetzlich zuſtehen⸗ 
den Urlaubsgeldes!) erfolgt in Beträgen zu 50 Gros 
iden, und zwar vom Augenblick der Aumeldung. Es 
tft mithin notwendig, daß ſich die Arbeiter ſchon etzt 
im Laufe des Januar oder ſpäteſtens Februar ent 
schließen, ob fie fih für die Urlaubsfahrt anmelden 
oder nicht. Nur jo wird es dem Biro möglich, in den 
vorgeſehenen Erholungsorten die erforderliche Anzahl 
von Aufenthaltsſtellen vorzubereiten. 


Jeder Arbeiter hat das Recht und die Möglichkeit, 
zu wählen, wohin er während feines Urlaubs fahren 
möchte: ob aufs Land, an die See oder ins Gebirge. 
Ebenſo können z. B. auf Wuni Wandernrunpen 
zuſammengeſtellt werden, die ihren Urlaub auf Wan 
derfahrten verbringen. Das Büro für  Arbeiter« 
Urlaube ift bereit, nach Möglichkeit jeden Wunſch des 
Urlaubers zu erffüllen. 


Sollte jemand, der ſich für eine ſolche Urlaubs⸗ 
fahrt angemeldet hat, nun plötzlich und unerwartet 
dringend verhindert ſein, daran teilzunehmen, etwa 
infolge von Arbeltsloſigkeit, eines Unglüccksfalls in 
der Familie oder ſonſt dergleſchen, fo wird ihm das 
inzwiſchen eingezahlte Geld ohne weiteres zurücker⸗ 
ſtattet. Liegt kein triftiger Grund vor, ſo werden der 
betreffenden Perſon, die aus anderen Gründen die 
Fahrt nicht mitmachen will, 20—25 Prozent des eln ⸗ 
gezahlten Geldes als Manipulationsgebuühr ` art: 
behalten. Hierbet wird es darauf ankommen, in wel⸗ 
chem Termin vor der Reiſezeit die Abſage erfolgt. 


Die Koſten der Teilnahme an einer Fahrt für 
Arbeiterurlaube werden höchſtens 20 bis 35 loty für 
einen zwölftägigen Aufenthalt mit Verpflegung und 
Fahrt ausmachen. Die Koſten werden jedoch auch 
niedriger liegen, je nach der Art des Reiſezieles und 
der Aufenthaltsdauer (6 bis 12 Tage). Das Bilro für 
Arbeiterurlaube in Lodz ift darauf vorbereitet, in die⸗ 
fem Sommer 20000 bis 30 000 Arbeiter in die Ferien 
zu ſchicken. Wenn diesmal auch noch nicht fo viel mits 
machen dürften, fo ift jedenfalls ſchon ſetzt zu erkennen, 
daß die Aktion ſtarken Zuſpruch finden wird. 


r das ganze Babe 


und Mittelpolen das ganze Jahr über Schonzeit haben 
und nur in den Woſewodſchaften Wilna, Nowogrodek, 
Blajyſtok, Poleſie und Wolhynſen vom 1.—14. September 
gejagt werden dürfen. Haſelhühner können vom 16, Au, 
guft bis Ende Januar geſchoſſen werden, Schneehühner 
nur in der erſten Hälfte des November. 


Wildenteriche kann man vom 16. Juli bis Ende Mai 
jagen, in Poſen und Pommerellen nur vom 16. Juli bie 
Ende November (in der gleichen Zeit auch Wildenten), 
während letzte im Übrigen Polen vom 16. Juli bis Ende 
Dezember geſchoſſen werden können. Andere Waſſer⸗ und 
Sumpfoögel dürfen vom 16, Juli bis Ende Dezember ger 
jagt werden, Wildſchwäne und Wildgänſe vom 1. Auguſt 
bis 14. Mai einſchließlich, wilde Tauben, Droſſeln un 
Wacholderdroſſeln vom 16, Auguft bis Ende Dezember. 
Die Schongeit für Rebhühner dauert vom 1. Dezember bis 
31. Auguft; in den 5 nordweſtlichen Mojewodihaften ber 
ginnt die Schonzeit ſchon am 1. November. Die Schongeſt 
für Wachteln dauert vom 1. März bis zum 31. Stat, 

Schnepfen kann man vom 16. Auguſt bis zum 
14. Mai einſchließlich jagen, Wild⸗Puter vom 16, Oktober 
bis Ven 14. Mai, Wildputen vom 16, Oktober bis zum 
31, Dezember, Uhus vom 1. November bis Ende Januar 
(in der Wilnaer Wolewodſchaft ſchan vom 16. September), 
Naubvögel (mit Ausnahme von Taubenhabicht, Sperber, 
Krähen und Elſter) in der Zeit vom 16. Auguſt bis zum 
31. Januar. 

Das ganze Jahr 


unter Naturſchuß ftoht auch der 
ſchwarze Storch, während Füchſe. Adler, Wölfe, Fiſch⸗ 
oltern, Hausmarder, Steintrappen, Iltſſſe, Hermeline, 
Wieſel, Kaninchen, Taubenhabichte, Sperber, Krähen und 
Elſter keine Schonzeit haben. 


a. Wegen Beſchäftigung eines Ausländers bes 
ftrajt. Vor dem Stadtnericht hatte fich geſtern der Be⸗ 
fiker der Ziegelef in Radogosgeg Mardochaf Glazer 
dafür zu verantworten, daß ohne Erlaubnis den 
ruſſiſchen Stagtsangehörigen Piotr Najerifi beichäfe 
tigte. Glazer wurde au 50 Alvin Selditrafe verurteilt, 


Böſes und gab dem Mann 
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Mörder zu Iebenslänglihem Zuchthaus verurteilt 


al) 


Ohne Grund einen Menſchen auf beftialifche Weife erſchlagen 


a, Der furchtbare Mord in den Scheiblerſchen ami- 
Nenhäufern in der Przendzalnianaſtraße im Sommer v. 
J. hat jetzt feine Sühne gefunden. Wie exinerlich, wurde 
dort am 15. Auguft 1938 der 28jährige Hugo Düfterheit 
von dem im Nebenhaufe wohnhaften Zygmunt Nowak 
mit einer Axt ermordet. Der Prozeß gegen Nowak be- 
gann am 8. November 1938 vor dem Lodzer Bezichsg 
richt, wurde jedoch vertagt, da Nowak auf Antrag fei 
nes Verteidigers auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht 
werden ſollte. Geſtern wurde die Verhandlung wieder 
aufgenommen, s 

Auf dem Hof des Familienhaufes Praendzalnianaftr, 
54 ſpielten am 15. Auguft 1938 einige Männer vor dem 
Stall des Zygmunt Nowak Karten. Die Karten gehör- 
ten Nowak, der dafür für jedes Spiel 10 Groſchen erhielt. 
Nowak ſpielte nicht mit. Unter den Teilnehmern am 
Spiel befand ſich auch Hugo Düfterheft, der auf der 
Schwelle des Nowalſchen Stalles ſaß. Düſterheft und 
Nowak hatten früher einen Streit um Tauben und leb: 
len ſeither in Feindſchaft. Nowak ſchien die Anweſen⸗ 
heit Düfterhefts zu reizen, denn er ließ wiederholt Bes 
merkungen fallen, „er wolle heute noch etwas anrichten“. 
Während die Männer fpielten, ging Nowak in den Stall, 
angeblich um die Kaninchen zu füktern. Plötzlich öffnete 
er die Tür und verſetzte dem ahnungslofen Düfterheft 
mit einer Axt einen furchtbaren Schlag auf den Kopf. 
Düfterheft fiel rückwärts in den Stall. Nowak ſchlug 
nun weiter auf den Unglücklichen ein und zerhachte ihm 
ſörmlich das Geſicht. Düfterheft war fofort tot. Die 
ſchreckliche Tat geſchah vor den Augen mehrerer Perſo⸗ 
nen, die vor Schreck im erſten Augenblick nicht wuͤßten, 
was fie tun follen. Als fie zur Beſinnung kamen, fuch⸗ 
ten fie an Nomak Lynchfuſtig zu üben und begannen, mit 
Steinen nach ihm d merfen, Nowak dog ach in den Stall 
Aur und hielt fih dort verborgen. Nach einiger Zeit 
traf Poligei ein, die den Mörder verhaftete. 

Nowak erfreute fih in den Famillenhäuſern keines 
guten, Leumunds. Man verdächtigte ihn des Wäſchedſeb⸗ 
ſtahls, Es war bekannt, daß er Tauben ſtahl. Er ftahl 
außerdem Hunde, die er ſchlachtete und aß. Die Blutgier 


dieſes Menſchen trat u. a. dadurch zutage, daß er Tau⸗ 
ben mit Vorliebe die Köpfe abriß und das friſche Blut 
aus dem Körper des Tieres ſog. 


Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung 


ſuchte Nowak Geiſtesgeſtörtheit vorzutäuſchen. Er ſchaute 
unabläſſig zur Decke und beantwortete alle Fragen mit 
„ich kann mich nicht erinnern“. 

Nowak hatte fih geſtern zugleich noch wegen eines 

anderen Vergehens zu verantworten. Er hatte von dem 
Haufierer Tobias Kempinski einen Anzug für 135 Zloty 
Rene Er zahlte mit Wechſeln. Als Kempinjki um 
as Geld für den erſten Wechſel kam, riß Nowak dem 
Kempinfkt drei Wechſel aus der Hand und verbrannte 
fe Kempinfki erſtattete bei der Polizei Anzeige, fo daß 
d Nowak auch für dieſes Vergehen zu verantworten 
atte. 

Die während der geſtrigen Verhandlung vernomme: 
nen Zeugen ſetzten ſich aus Einwohnern des Hauſes zu⸗ 
ſammen. Die Zeugenausſagen erbrachten im groben 
und gangen nichts Neues. Die in der Anklage enthalte: 
nen Einzelheiten wurden von ihnen vollauf Peftätigt. 

Nach Abſchluß des Zeugenverhörs ergriff der Staats- 
anwalt das Wort zur Anklagerede, Er bezeichnete Nos 
wak als blutgierigen, rachſüchtigen und angrlſfsluftigen 
Menſchen, der fih an Düfterheft wegen . eines alten 
Streites auf fo ſurchtbaxe Weiſe hatte rächen wollen. Es 
habe ſich erwieſen, daß Nowal ein EE 
Menſch fei und daher für immer von der menſchlichen Ger 
ſellſchaft abgeſondert werden müßte. Angefichts deffen 
beantragte der Staatsanwalt lebenslängliches Gefängnis 
für den Angeklagten. 

Nachdem dann nod) der Vertreter der Zivilklage und 
der Verteidiger des Angeklagten geſprochen hatten, 309 
fih das Gericht zu einer Beratung zurück und verküns 
dete ſodann das Urteil, das für den 30ſährigen Zygmunt 
Nowak auf lebenslängliches Gefängnis und Ehrverluft 
lautete. Der gleichzeitig eingebrachten Zivilforderung 
des Kempinſki wurde ſtattgegeben 


Fachkommiſſion für die Spinnereſen verhandelt 
wieder 
Die Fachkommiſſion zur Megelung der Frage der 
Bobdtenung der Spinnereimaſchinen, die auf Grund des 
lebsſpruchs einnefeht wurde, hat ihre Beratungen 
unter Sur des Bezirhsarbeitsinfpehtors Wyrzykomfki 
wieder aufgenommen. Die Arbeiten der Kommiffion 
biürkten 2—8 Wochen in Anſpruch nehmen. 


Gegen die Erhöhung der Emerktalgebühren. In die 
Witzige Melbung unter obigem Titel haben fid) Irr⸗ 
tumer eingeſchlſchen: wir ſtellen feft, daß die Emerital« 
gebühr bisher 4,2 v. H. betragen hat (wovon der Arbeit: 
geber 1,8 und der Arbeitnehmer 2,6 v. H. zu tragen hats 
en), während beier Sat legt für drei Monate (bis gum 
25. März) auf 4,8 v. H. (1,65 vom Arbeitgeber und 2,65 
vom Arbeitnehmer zu tragen) erhöht wurde. 


a. Warnung vor einem Vetriiger. Walentyna 
Makowiecka, Brzezinſtaſtr. 86, meldete der Polizei, in 
ihre Wohnung fet ein Mann gekommen und habe ihrer 
allein zu Haus befindlichen 80 jährigen Mutter ers 
klärt, fie, Rakowiecka, ſchicke ihn um 25 Zloty, da fie 
etwas kaufen wolle. Die Greiſin vermutete nichts 
die 25 Zloty. Nach der 
Rückkehr der Rakowieeka ſtellte es fü heraus, daß es 
ſich um einen Betrüger gehandelt hatte. 


firaft und Gefundheit 
gibt ein Urlaub in der Sommerfriſche 


Auskunft im Büro für Arbeiteruxlaube in Lodz, 
Giewna 5, Tel. 225,77. 


„Was tun, Gibolle zu 


„Die Diebin“ im „Rialto“ 


Man kann es gleich worausſchicken, daß der 
„Rialto“ Film ein Film von beten Format ift. k 
Jam, Sibylle?“ darf mit Recht neben „Das Mädchen 
Irene“ geſtellt werden, ja vielleicht fogar auch noch über 
defen Film. 

Das Thema ift durch den Ausſpruch Oberlehrer Se 
manns gekeſngeichnet: „Das Vertrauen tit das größte 
helmnis der Jugenderzlehung; am Vertrauen wachſen 
junge Menſchen empor“. In dem Film werden zwei 
Se ganz Trah gegenübergeſtellt. Die Lehrer: 
konferenz zeigt dieſen Unterihied am beiten. Muß man 
einen jungen Menchen, der fih am fremden Eigentum 
verging, ſofort als Dieb und Verbrecher behandeln, oder 


neue 


muß man ſich bemühen, ihm den inneren Halt zu geben, 

der ihm gefehlt hat, ihm Gelegenheit bieten, feinen 

Fehler einziehen und wiedergutzumachen. 
Weltanſchauungen treten gegeneinander auf. Hier 


der Glaube an das Gute, das Vertrauen — dort der hoffe 
nungsloſe Zweifel am Guten im Menſchen. Hier Des 
zeichnet man den kleinen Diebſtahl als Vergehen, als 
augenblickliche Haltloſigteit — dort wird es zum Ver- 
brechen geſtempelt. 

In dieſem Kampf der Meinungen ſtehen junge Men⸗ 
ſchen mitten drinn. Sie leiden am meiſten darunter, daß 
es in ihrer Mitte jemanden gibt, der das ihm geſchenkte 
Vertrauen mißbraucht hat. Es geht ihnen nicht um das 
Feld, das geſtohlen wurde. Aber es iit ſolch eine Schande! 
Wie ſollten ſie miteinander leben und lernen können? 
Und ſich freuen? 

Und es beginnt der Kampf um das Vertrauen. Die 
Schülerinnen der VII. U. b. kämpfen darum. Und der 
Knoten entwirrt ſich. Es gibt leinen Schuldigen mehr, 


„Was | 


Deutſcher Reichsgründungstag. Anläßlich des Grün: | 


dungstages des Zweiten Reſches (18. I. 1871) hatte das 
Deulſche Konfulat geitern geflaggt. 

` p. Tierquäler beftraft, Die Wegepolizei hielt vor 
geſtern in Kurowiee einen mit Geflügel beladenen 
Laſtkraftwagen an. Mit dem Wagen brachte der Kauf, 
mann Meilech Nußbaum aus Sandomierz Geflügel 
nach Lodz. Es befanden ſich 400 Stück Geflügel auf 
dem Wagen, davon waren 71 Stück bereits erſtickt. 
Nußbaum hatte ſich geſtern vor dem Strafreferat der 
Kreisſtgroſtei zu verantworten und wurde wegen 
n zu einer Geldſtrafe von 500 Broin ver: 
urteilt. 


Am 1. Februar 
„Eintracht“ — Faſchingsrummel 


a. Ein Heiratsſchwindler. Der 28lährige Zygmunt 
Swita hatte der Kazimierg Swſerezynſka aus Ozorkow 
die Ehe verſprochen und lockte ihr unter dieſem Vor⸗ 
wand 300 Zloty heraus. Als er das Geld hatte, ließ 
er ſich nicht mehr blicken. Die Betrogene erſtattete 
Anzeige, und Switg wurde zur Verantwortung ner 
zogen. Er ſtand geſtern vor dem Stadtgericht, das ihn 
zu 6 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt ver⸗ 
urteilte. 

a., Kohlengasvergiftung. Im Haufe Nowo-Sargemffa- 
ſtraße 7 erlitten der 4 ſäbrige Motyl Adler und deffen zwei 
Töchter im Alter von 12 und 6 Jahren eine Vergiftung durch 
Kohlengaſe. Den Erkrankten erwies die Nettungsbereſtſchaft 
Hilfe. 


Hermann Braun und Jutta Freybe 


in dem Aſa zept „Was tun, Sybille?” 
Spielleſtung Peter Paul Brauer. 


Herſtellung und 


als man Verſtändnis für die Tat finden konnte, als wie⸗ 
der Vertrauen herrſchte. Es gibt keine Schuld mehr. 
Dafür aber vor allen ein Beiſpiel höchſter Aufopferung: 
die Kameradin, die die Schuld auf ſich nahm, weil ſie 
nicht feilſchen und betteln konnte um das Vertrauen. Da 
nahm fie lieber alles auf fih, auch die Schuld der Täterin. 

Wer das Buch von Sofie Schieker⸗Ebe geleſen hat, 
der muß zu dieſem Film jagen: hier ift elles noch viel 
klarer und eindringlicher aufgebaut. Vieles hal das 
Drehbuch packender, logiſcher anneſaßt und dargeſtellt. 


Neuartige Warnungen für Automobiliften 


Die ameritaniſche Verkehrspolizei ift auf zwei neue Mor 
thoden zur Warnung unvorſichtiger Automobiliſten verfallen, 
die in ASA. als ſehr wirkſam bezeichnet werden. 

Zunächſt läßt man eine Limoufine, die unmöglich als Poli- 
zeiwagen erkannt werden kann, nachts, insbeſondere auf Land- 
ſtraßen, mit der zuläſſigen Höchſtgeſchwindigkelt herumfahren. 
Es ereignet fih immer wieder, daß bintevherfahrende Wagen, 
die dieſe Höchſtgeſchwindigteit überfchreiten, die Limouſine 
überholen wollen. Sobald das Signal von dem zu ſchnell fob- 
renden Wagen ertönt, flammt auf dem Vordeck der Polizei 
Limouſine in Neonſchrift das Wort „Police“ auf. Es bat 
immer die Wirkung, daß die raſenden Wagen ſofort ſtoppen. 

Noch wirkungsvoller iſt ein „Propagandawagen“, der in 
Chicago eingeſetzt wurde. Er fol davor warnen, nach über- 
mäßigem Alkopolgenuß das Steuer in die Hand zu nehmen, 
Es handelt fih um ein offenes Kabrielett, an deſſen Steuer 
ein Skelett ſitzt, das eine große Flaſche Alkohol in der knöcher⸗ 
nen Hand hätt. Die Inſchrſſt ſagt: „Noch ein Glas mehr 
und ich ſege mich an dein Steuer“. er Wagen wird natin 
lich von dem danebenſithenden Polizeibeamten gelenkt. 


M. T. P. 


zwei Betrüger feftgenommen 


0. Der Polizei gelang es, betrügeriſchen 


einen 
Kaufmann und ſeinen feſtzunehmen. 


Helfershelfer 


Persa Bujnikowicz, jo heißt der Mann, beſaß in War 


ſchau, Zelaznaſtr. 51, ein Konfekkionsgeſche 
Waren kaufte er zum größten Teil bei Lodzer 
ein, die ihm weitgehenden Kredit einxäumten. 
Verpflichtungen in Lodz belaufen ſich ungefähr auf 
20.000 Zloty. Anfaug Januar löfte Bufuikowiez fein 
Geſchäft plötzlich auf, nachdem er die Waren vorher 
heimlich fortgeſchaft halte. Die geprellten Lieferanten 
erſtatteten bei der Polizei Anzeige. Es gelaug, Bu 
nikowiez ausfindig zu machen und feſtzunehmen. Die 
Nachforſchung nach den Waren führte zur Auffindung 
eines Teiles der Stoſſe. Und zwar waren ſie bei dem 
Schwiegerſohm des Bujulkowiez, Jidor Szmulewieg, 
verborgen. Angeſichts deſſen wurde auch Szmulewſch 
feſtgenommen. 


ft. Die 
Firmen 
Seine 


FFP ITS 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Treppenrätſel 


ſee man in die waagerechten Reihen folgende Wörter ein: 


1. Vuchſtabe, 2. fflächenmaß, 3. Londegtell, 4. Fluß iu Sach. 
en, 5. geräuſchvoller Unfug, 6. Stadt am Bobdenfee, 7, Behälter 
ur Maſchinenſchmierſtoff, 8. nordiſches Lond. 

Die erſte ſentrechte Reibe enthält den Namen einer be 
kannten ſchwediſchen Schriftſtellorſn. 


a 
Auflöſung des E Kreuzworträtſelsz 

Waagsrecht: 1. Gleis, 5. Alte, 8. Oels. 9. Irak, 10. Saale, 
11. Ire, 12. Erna, 13. Seal, 14, Not, 15. Land, 18. Erbe, 22, 
Ado, 23. Klaus, 24. Netz, 25. Lade. 26, Alg, 27. Nebel. 
Senkrecht: 1, Bol 2. Lear, 3. Elan, J. Island, 5, Arie, 
6. Tam, 7. Etel, 13. Stelle, 15. Lung, 16, Adel, 17. Nota, 19. 
Raab, 20. Bude, 21, Eſel. 


E 


Dieſer Logik ift es auch zu danken, daß man verſteht, 
worum es geht; daß man merkt, hier geht es nicht darum 
den Zuſchauer zwei Stunden zu unterhalten, ſondern ihn 
mitten hineinguſtellen in den Kreis des Geſchehens. Und 
man erlebt den Film. 

Die Leiſtung der einzelnen Spieler zu analnfieren, 
wäre verfehlt. Sie alle find nur Tele des Gangen, Sie! 
alle haben ohne Unterſchied und Abſtufung gleſcherweiſe 
Anteil an dem Erfolg dieſes Films. Und ein Erfolg 
wird dieſer Film werden, auch in Lodz, wo man eigentlich 
„mehr für Unterhaltung“ ijt. Harro. 


Das war das Ende .. Die einstmals ſehr bekannte 
Tilmſchauſpielerin Ollie Alice Cameron beging 
Selbſtmord, indem fie aus dem Fenſter ſprang. Nach der 
Einführung des Tonfilms war die Marriere Meier in 
ſtummen Filmen jehr beliebt geweſenen Darſtellerin be: 
endet, da- fie keine ſtimmlichen Fähigteiten beſaß. Alice 
Cameron wollte ſich jedoch damit nicht abfinden und lebte 
noch lange Jahre in Hollywood, in der Hoffnung, doch 
noch Fümerfolg zu haben. Sie kam immer mehr ins 
Elend und beging nun in völliger ſeelſſcher Zerrüttung 
Selbstmord. 


Erich Engel beendete „Hotel Sacher“. Der von Erid) 
Engel inſzenſerte Uſa⸗Fülm „Hotel Sacher“ wurde im 
Wiener Roſenhügel⸗Atelier beendet, Die Hauptdarftels 
ler find: Sybille Schmitz, Willy Birgel, Wolf Albach, 
Netty, Elfie Mayerhofer, Hedwig Bleibtreu, Herbert 
Hübner, Leo Peukert, Karl Günther. An der Kamera 
jtand Werner Bohne, und die Bauten wurden von Hans 
SE er geſtellt. Willy Schmidt-Beniner komponierte 
bie HO und führte die muſikaliſche Bearbeitung bie: 
ſes Films, der in der Gilvefternadt 1913/14 in Wien in 
dem weltberühmten Hotel GE inielt. das dem Film 
den Namen gab. i 


| 


Ur. 19 Arie Preſſe“ — Donnerstag, den 19. Januar 199 
TT EE, 
Siebunssliite der 43. KBolnitiben Klaſßenlotterie 


Am 11. Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


(Ohne Gewähr) 


1. Ziehung 


5.000 . — 100168 

50.000 zł, — 34574 

25.000 zł, — 20396 128730 

10.000 l. — 59856 100204 
106160 127279 

5.000 zł. — 6599 9797 68115 

2.000 l. — 402 646 16208 
16650 30211 45620 51945 54396 
55090 59237 67962 68481 78352 
81167 90963 117139 132147 
145095 158053 159638 

1.000 zł, — 3796 4333 5027 
6125 6036 7424 9745 15398 19410 
35144 35950 33863 44816 53930 
50887 75548 75843 77306 87130 
92020 98151 102606 115050 
120332 148675 149054 155382 


Zu 250 Zloty 


7464095 300 423 76 531 33 86 61 58 
6S 807 41 8 911 1027 69 100 533 052 
B4 70.956 2070 109 36 274 380 000 700 
903 21.99 3098 230 318 455 501 805 40 
D17 4020 60 160 09 86 401 627 87 807 
3108 217 437 505 608 18 850 62 6009 
105 210 14 421 79 585 824 080 7073 220 
71 557 720 44 55 811 8134 580 034 88 
750 89 844 025 0049 268 414 15 87 684 
745 66 861 71 

10023 137 255 440 75 87 06 629 696 
204 841 11035 104 296 307 410 607 825 
99 057 79 12137 55 278 01 319 416 28 
510 627 35 704 15 38 13046 85 1125 29 
208 368 441 81 530 80 008 00 850 88 013 
87 14034 54 144 02 78 90 247 493 99 024 
825 57 15083 273 90 3069 476 577 712 76 
804 030. 10002 13 73 78 120 322 544 67 
683 826 17008 175 77 220 328 33 400 652 
67 04 704 851 919 71 75 18050 72 253 
105 410 58 557 90 712 807 008 1920 73 
47 614 700 802 40 90 950 80 

20153 310 605 57 70 92 618 80 804 019 
59 21076 151 205 313 411 620 910 16 57 
22123 33 227 58 305 403 03 09 655 720 
B1 03 920 23061 293 400 515 44 750 912 
24005 23 300 430 42 45 520 31 53 84 
621 68 25221 383 93 417 31 88 636 788 
50 803 034 39 26083 172 412 594 094 
807 907 12 25 27050 215 93 410 644 833 
941 87 28046 75 141 220 321 412 40 08 
642 82 722 35 807 41 67 70 29103 222 
20 805 17 36 401 52 00 614 70 709 92 

72 


30012 288 326 50 459 580 629 82 821 
B4 00G 31144 231 35 553 70 77 627 748 
803 975 32000 32 50 308 47 54 064 33038 
60 70 125 212 27 84 054 83 823 34035 
114 20 217 819 569 620 51 714 52 v2 
850 03 981 85176, 280 86 654 83 930 
96119 308 17 508 640 70 77 702 35 30 
07 37013 55 63 75 137 72 87 245 91 329 
641 57 850 00 07 980 38054 56 57 132 
40 76 380 419 538 68 94 747 74 889 976 
89023 73 135 42 230 316 413 697 976 

40136 255 60 63 313 49 534 50 036 
95 725 71 807 912 41091 79 98 106 207 
315 93 423 515 64 752 099 42100 92 261 
425 73 808 949 60 74 420003 44 69 193 
874 414 718 44 023 44332 40 731 40 84 
907 45095 127 91 208 400 71 90 527 33 
79 054 06 714 21 860 79.067 91 40030 
107.59 830 418 538 54 73 704 52 79 90 


18 640 704 48092 52 113 203 486 525 
621 82 727 36 849 923 52 91 40220 305 
|97 466 77 507 667 85 733 970 

50051 65 79 147 218 21 322 571 616 
75 755 84 803 032 51003 83 124 69 514 
21 500 638 39 40 87 740 80 801 64 979! 
52025 139 236 39 59 478 612 % 715 
53083 206 349 493 779 829 89 974 85! 
54009 99 196 266 93 326 541 85 667 822 | 
74 957 55017 430 572 70526 56103 285 | 
322 34 215 51 546 57146 74 250 98 420 
74 77 506 064 58021 223 342 70 412 25 
539 510 28 750 918 45 50182 84 268 370 
86 88 588 765 859 020 

00074 99 115 43 234 338 436 548 00 
732 40 68 900 01149 266 34 451 82 535 
69 610 34 76 085 900 84 62065 145 371 
481 440 774 807 034 03108 332 52 05 418 
518 32 634 30 70 871 959 O1 64027 181 
83 212 17 391 411 83 549 728 870 05058 
76 203 82 308 40 400 31 54 588 613 720 
829 06040 44 55 263 376 519 607 831 078 
67049 390 402 78 570 725 865 70 86 902 
08077 225 511 95 90 464 68 502 90 884 
60090 202 22 44 46 88 527 84 601 7061 
28 565 84 988 r 

70202 444 49 512 84 915 71040 72 106) 
23 256 87 586 55 03 638 57 783 092 02, 
B4 85 72305 18 27 81 407 30 50 508 58| 
701 884 94 055 72805 26 120 617 730 
917 74055 378 422 25 41 67 504 15 98 
748 807 28 73 88 036 47 75201 9 354 466 | 
550 093 843 76107 345 62 88 484 93 500 | 
38 48 701 031 77075 103 271 326 557, 
603 38 700 72 855 57 94 78015 111 458 
96 504 613 23 90 800 08 89 70052 136 
85 212 97 357 526 806 066 i 

80047 58 126 317 620 75 98 808 42 
81000 133 83 340 05 422 20 08 547 48 
83 90, 6041 784 805 48 901 35 44 82070 
73 562 85 710 50 804 053 00 81 83049 
102 215 407 587 751 800 84010 221 437 
74 524 95 930 85036 109 31 322 506 600 
92 702 13 92 006 60 86023 B4 227 382 
403 74 522 646 88 91 87140 285 44 507 
693 968 88018 33 02 204 509 698 7028 
82.918 75 89 300 408 672 86 

00115 424 33 41 57 710 828 053 91039 
99 142 43 276 333 606 28 700 00 860 
961 81 92004 68 233 00 377 87 729 72 
812 939 92 03035 82 126 445 704 90 
8880 67 84 07 04098 214 42 538 733 87 
95411 589 624 38 705 891 96015 74 192 
93 257 523 680 925 07004 217 66 403 607 
43 50 840 012 08027 66 162 411 06 534 
79 059 836 79 00 007 48 82 10081 05 
220 71 406 95 619 80 894 006 57 

100039 344 40 416 22 774 79 85) 
101230 302 403 611 938 102003 20 273 
564 810 015 75 103471 61 702 12 73 825 
38 903 45 104005 20 67 180 436 58 587 
738 85 888 105026 71 81 367 410 972 
80.107062 324 75 76 77 468 7 310. 931 
108010 29 110 50 241 52 87 424 791 819 
61 109008 74 304 20 34 492 61 98 721 
841 53 904 24 

110000 12 73 261 514 18 674 75. 912 
111162 74 626 82 817 112247 446 518 
057 748 828 06 04 113050 82 402 539 
83 817 33 77 114270 579 849 47 55 
"115028 34 100 17 342 410 873 748 833 
116097 6 1114 302 487 740 117383 430 
649 814 66 118105 259 90 304 433 55 
62 08 648 708 832 033 52 85 110005 04 
245 73 302 020 717 829 917 24 33 


120000 180 482 89 91 5176 32 705 820 
27 55 019 28 121088 197 423 62 089 918 
77 122070 172 230 44 57 95 01 471 
513 630 92 974 98 123139 98 475 


743 93 124218 402 522 675 700 3 90 830 


1 79 470601 188 223 74 312 56 414 


97 125152 76 216 30 54 310 571 631 750 
819 45 985 120027 143 90 125 40 63 027 
715 30 AI 84 850 011 127008 168 727 878 


87 128069 100 63 224 457 79 685 91 
120057 184 212 380 599 677 945 96 

130097 116 208 47 308 508 57 96 623 
131212 14 335, 52545 701 132049 166 80 
232 45 54 335 578 672 133013 104 20 25 
51 89 206 484 695 733 35 968 194205 69 
418 59 525 651 78 723 135125 283 925 
2 888 501 17 004 49 95 731 848 932 
130060 188 213 45 318 524 664 825 40 
92 137125 286 88 369 89 516 44 71 642 
709 138156 96 207 442 506 630 51 773 
85 891 139030 388 95 577 705 28 814 

140055 57 198 205 316 416 17 61 758 
1 573 601 4 60 740 70 855 141242 312 
414 584 607 49 67 962 142090 154 330 
527 694 733 857 921 44 47 149228 442 
49 88 09 512 44 749 58 71 860 032 33 
144316 557 81 815 44 098 145063 101 
300 486 532 39 307 915 90 140296 321 
511 38 74 607 92 706 65 96 846 147117 
71 247 372 404 14 587 98 602 746 148000 
6 148 394 457 738 93 869 953 149050 156 
215 48 361 66 415 583 676 984 

150164 65 219 319 46 412 554 5 6021 
55 715 833 95 925 29 30 51 69 151035 
104 93 249 71 94 385 546 627 99 716 805 
933 152210 346 420 00 520 42 853 913 
29 153145 310 42 70 420 08 671 09 785 
908 48 154245 82 313 459 86 746 881 04 
97 155360 734 156021 171 205 300 19 
45 81 05 429 52 595 820 932-157190 244 
455 554 675 882 907 158070 181 412 415 
44 706 816 50 159227 587 905 55 61 30 


2. Ziehung 
Zu 250 Zloty 


173 772 863 1050482 987 2777 3275 
330 95 740 4118 48 616 728 817 79 5761 
6113 16 401 080 7056 67 442 68 506 710 
8045 342 70 486 633 794 899 988 9059 
556 90 

10004 163 218 405 10 68 711 11328 
700 12029 804 58 19270 732 14051 173 
265 729 987 15011 152 90 85 328 524 
973 16420 676 739 847 71 17095 545 335 
40 958 18404 501 691 95 19014 23 729 
03 915 

20044 49 139 312 495 641 731 942 
21040 47 77 607 759 848 934 22042 120 
264 488 80 552 825 23200 323 24000 143 
236 25007 27 142 237 88 543 48 92 620 
A7 001 26171 249 77 403 634 857 27074 
318 483 524 000 705 28556 664 878 
20125 91 418 887 

30203 494 674 833 91 91207 52 751 
848 57 32134 234 013 703 72 830 33181 
281 304 410 90 34258 338 66 35014 200 
493 697 36228 71 400 500 672 734 37276 
315 401 21 87 648 53 821 64 78 38071 
840 30040 44 274 548 613 14 719 40 818 
70 


400 7 302 466 606 40 41172 310 94 
408-513 874 42004 134 248 327 83 510 
942 43072 208 004 D4 44087 214 302 
45702 40108 068 75 708 47462 97 48095 
321 438 56 516 616 758 825 40370 440 
705 000 83 

50120 97 200 43 404 73 849 51218 39 
1628 800 52561 005 27 744 804 60 951 
53189 70 275 97 98 500 54005 587 814 
1715 945 55054 74 102 52 219 500 732 
68 56135 219 420 25 32 500 691 824 
57012 74 434 06 750 76 07 58045 225 
353 81 50055 128 524 606 

60038 289 714 817 57 976 01008 102 
20 222 337 583 02270 345 751 004 09217 
380 601 64115 403 701 32 824 05148 250 
90 303 757 843 88 085 00301 521 804 
67209 711 049 68189 361 70 80 642 814 
09198-253 

70127 76 751 71160 372 544 874 7. 
339 60 008 947 78659 76 915 74014 463 
627 801 12 43 75172 503 42 720 70586 
76 771 840 03 77008 704 78003 31 57 135 


27 


227 563 875 928 65 79394 740 55 856 | 

80215 81018 228 513 20 35 683 700 
842 83241 83 302 36 797 84049 376 525 
615 721 819 966 85238 615 86154 390 
96 570 87138 99 643 856 88911 22 80025 
922 47 ! 

90243 53 357 515 645 68 980 91055 | 
518 810 943 92114 413 535 615 93165 
791 821 94073 123 75 86 474 05 950) 
95016 103 44 68 462 959 93 96008 139 
217 26 531 720 805 97150 207 331 400 
536 882 98187 215 30 43 416 46 611 88 
90383 529 632 

100474 611 743 101330 530 818 102027 
92 464 71 756 830 103038 434 511 716 
104034 419 872 105364 500 603 764 
106087 138 273 418 42 038 84 703 107006, 
108803 109064 110 201 339 402 

110242 710 82 868 111075 112217 21 
92 113952 114078 115242 87 368 752 
978 116705 850 117033 409 617 912 
118283 339 847 119058 313 34 456 787 

120035 199 061 884 121044 302 450 
64 651 65 122015 531 679 877 123125 
514 654 787 124045 456 705 125183 275 
300 732 39 74 126065 95 220 795 127004 
174 282 310 804 10 128026 48 98 119 41 
76 204 556 03 740 916 52 129120 253 88 
359 71 845 51 

130243 404 29 723 925 131235 693 792 
990 132178 85 400 77 615 734 854 133001 
217 074 76 79 134123 25 395 614 135081 
100 234 383 419 72 797 951 136099 190 
289 608 730 137771 882 005 138162 92 
600 737 60 821 976 139003 37 161 05 
224 75 301 65 578 7555 

140308 D4 141156 252 808 147271 309 
74 612 143250 485 587 725 882 144235 
98 302 89 443 616 38 727 806 145515 
910 146191 804 147007 459 611 148008 
284 360 638 742 951 149288 848 080 

150200 353 489 569 897 976 151055 
79 228 388 152127 263 810 487 153033 
50.247 72 313 611 841 905 184033 224 


20161 92 447 765 71 21021 149 am 
502 616 783 22315 17 97 64 23204 318 
450 642 926 24163 426 650.089 25173 243 
86 687 78 837 26833 63 27099 164 240 
76 467 503 12 705 60 28197 322 84 564 
Dni 798 857 00 20011 34 133 424 709 
30007 114 495 760 826 910 31234 365 
497 674 78 856 32390 653 785 851 056 
33145 370 02 508 720 34224 321 436 513 
45 87 36002 575 764 868 37021 528 829 
89 827 071 38245 65 74 306 527 861 
39280 81641 891 921 

40135 261 83 302 892 41304 410 43 
747 48 983 42155 307 45 509 43055 220 
438 54 58 521 935 44079 09 306 580 648 
76 762 865 45485 574 40027 157 82 407 
576 785 47168 230 564 741 803 47 901 
48344 873 050 49231 309 436 564 700 
817 

50138 498 567 839 045 51163 270 510 
75 027 52310 42 456.869 052 530: 
218 650 728 54150 906 55052 218 408 
902 56190 400 018 72 913 78 57424 69 
528 51.743 61 808 58059 71 212 86 302 
409 573 708 21 50070 196 561 

6003 414 808610 70 811 61351 63117 
05 507 870 94 64402 816 65141 232 358 
503 634 50 838 937 60054 450 645 738 
979 67019 178 200 548 691 03192 04 283 
755 815 959 69579 702 877 

70191 246 51 495 546 94 729 902 71155 
247 381 449 55 510 72272 83 604 79923 
24 831 74307 75326 404 612 884 070 Di 
76182 515 88 97 77205 807 81 618 757 
63 833 77 959 70 78004 267 308.97 400 
745 895 70005 421 809 97 954 

80005 208 354 551 81193 965 62185 
495 774 803 947 67 83044 437 817 81081 
809-518 735 983 85042 319 PIL 88087 
126 302 504 54 823 87540 098 88111 240 
603 89258 619 

90184 249 329 573 757 66 91863 705 


S 


583 797 155370 466 615 705 881 156352 
12 947 157144 42 442 708 
22 69 303 461 60 593 1 


783 


20.000 zł. — 30483 

10.000 zł. — 73283 

5.000 d, — 7412 9139 21197 
36485 120935 151887 ` 

2.000 zł. — 4204 20654 29236 
31059 35770 44414 76231 81391 
91686 92774 05585 97448 130210 


80002108 16 317 418 03402 594 94401 
71 830 64 085 98 05075 424 708 9643 
577 755 97428 678 044 98133 369 An 
745 90135 208 432 512 626 705 45 97. 

100373 618 101284 524 017 10226 
103271 359 439 104938 782 106172 21 
35 318 106018 202 462 600 20 95 081 
84 107738 45 009 108158 60 500 904 
109035 300 451 728 75 830, 

110245 728 111657 112231 394 72“ 
938 113892 902 115087 206 14 95 664 
116259 97 350 082 117078 165 287 327 
721 36 088 753 916 68 118171 93 370 
502 a, 822 85 964 89 119277 90 4% 
32 541. 


29 95 158115 
as Son 693 


3. Slehung 


135908 188775 189838 149937 120003 333 563 974 121008 446 882 
150950 723 80 076 122011 89 B16 997 123024 
1.000 zł — 5535 9897 90914 52 559 955 124171 208 630 74 909 


15543 16612 83426 50275 52505 
52649 55978 58573 60622 69633 
78864 89312 01624 98663 09364 


104122 
117712 
132461 
151970 


155117 158288 159810 


1087 2154 472 018 2380 5391 043 930 
530 835 923 75 4272 510 622 74 
5203 54 50 790 917 0027 76 078 7100 
304 48 655 724 8120 321 80 410 857 0006 
1 


10127 52 220 324 42 424 886 919 11134 
945 12081 187299 301 46 447 99 671 78 
882 913 13230 88 425 80 700 94 14480 [92 153901 57 421 


96 3202 


87 91 125332 73 537 082 771 04 126098 
50 285 97 377 614 781 851 048 78 127141 
481 681 801 128122 682 702 120114 17 
240 462 502 675 816 970. 

130282 708 131009 108 9 454 666 732 
192163 234 488 530 76 623 61 771 900 
133197 466 003 737 825 134046 203 361 
707 837 909 48 195248 376 504 725 
130062 97 154 330 074 891 197055 E 
138 218 82 582 045 833 138159 220 342 
535 656 130010 247 86 677 703 13 017. 

140272 400 600 701 63 850 017 141204 
32 05 564 003 8 142378 436 03 148087 
902 144090 302 40 79 722.77 838 145099 
433 048 882 928 140101 255 317 423 533 
679 762 67 870 147085 100 272 397 
148139 536 616 774 140702 84 840. 

150520 31 648 023 151216 401 90 847 
152216 401 90 847 162101 430 47 51 087 
164102 655 76 733 


107800 111890 
118565 122341 
138044 142743 
153277 153944 


116096 
130182 
149209 
154808 


Zu 250 Zloty l 


507 15571 764 855 16325 803 61 950 45155216 520 166214 88 570 623 80 775 
17108 223 370 84 87 18239 48 301 92812 167229 723 820 158754 952 KI 
502 51 19006 ihn 261 86 487 637 825 074 1150150 A7 500 Aë 


Der Brandſchaden dürfte ziemlich bedeulend fein. 


a. Fabrithrand. Im dritten Stockwerk des Bene 
Midden Fabrikgebändes in der Lonkowaſtr. 11, im 
dem die Fllafabrik von Fiſcher eingemietet ift, entſland 
geſtern nacht Feuer. Der Brand brach in der Trock⸗ 
Nerei aus. Die Feuerwehr eulſandte drei Löſchabteſ⸗ 
lungen an die Brandſtelle. Das ener hakte mawi 
ien auch dag Warenlager erfaßt. Es nelang, ein 
weiteres Umſichgreiſen des Brandes zu verhindern. 
Nach gweiſtündiger Arbeit wurde das euer. gelöſcht. 


fjeute wird beſtattet: 
Katharine Wacker geb. Müller, 74 Jahre alt, um 
14 uhr auf dem neuen evangelifchen Friedho| 


AUnpolftiſches aus Holen 


Deutſche Diakoniffenftation verfiegelt 


Wie aus Wiſſer (Wyſoka), Kreis Wirſitz, gemeldet 
wird, hat der dortige Magiſtrat gegen den ausdrülclichen 
Willen des Stifters des Armenhauſes, deſſen Räume der 
evangeliſchen Diakoniſſenſtation teilweiſe zur Benuhung 
überlaſſen waren, die Dia koniſſenſtatlon verſiegelt. Seit 
der Verſiegelung der Station bemüht man fih bei den zus 
ſtändigen Berwaltungsbehörden vergeblich darum, daß die 
erwähnte Maßnahme wieder rückgängig gemacht wird. 
Der evangeliſche Gemeindekirchenral hat nun eine einſt⸗ 
weilige gerichtliche Verfügung erwirkt, wonach die betref- 
jenden Räume unangetaftet bleiben. Gleichzeitig iſt zur 
Wiederherſtellung der gewaltſam unlerbrochenen Woh: 
nungsnutzung Klage eingereicht worden. 


Es ift (hade um jeden Urlaubstag in der Stadt — 


Der Tod in der fjochſpannungszelle 
In Przemyft ereignete fih im dortigen ſtädtiſchen 


Elektrizuätswerk ein ſchwerer Unfall, dem der ert 39 
Jahre alte Elektrotechniker Hut zum Opfer fiel. Huf ver 
ute, in einer Hochfpannungszelle an einem automatis 
ſchen Schalter etwas zu verbeſſern, als im gleichen Augen⸗ 
blick dieſe Zelle mit der Transfoxmatoxenſtatſon verbun⸗ 
den wurde. Huf verkohlte augenblicklich. 


zweimaliges Todesurteil aufgehoben 


die Ehefrau des Ermordeten, die angeblich die Ermor⸗ 
dung ihre Mannes angeſtiftet hatte, freiſprach. Die 
Todesſtrafe gegen Hakala wurde in lebenslängliches 
Zuchthaus umgewandelt, während das Strafausmaß 
für Paluch unverändert blieb. 


Scheintodfurcht 


Ein, ungewöhnlicher Vorfall ereignete 
1 ar bei den Benräßnisfeterlichkeiten für die 
18lährige Maria 3. die an der Grippe geſtorben war, 
Während der kirchlichen Feier 


Dë in 


ellationsgericht { b 2 verlangte plötzlich die 
Das Appellationsgericht in Lem den heran Mutter des Mädchens, man ſolle AE See 
belte gegen den wegen Mordes an dem ` Qandwirt Als man der Bitte Folge geleiſtet halte, wollten alle 


Piotr Lech zweimal zum Tode durch Strang verutrteil- 
ten Eljas Hakala, gegen die Witwe des Ermordeten, 
die zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt wurde und gegen 
einen dritten Mittäter, M. Palud, der zu lebenslängli⸗ 
chem Zuchthaus verurteilt worden war. Das Urteil des 
Appellationsgerichts war inſofern ſenſationell, als es 


Anweſenden angeblich eine Leichte Rötung der Wangen 
bei der Toten beobachtet haben. In der Annahme, 
daß das Mädchen nur ſcheintot fei, rief mau einen 
Arzt Zur Hilfe, der iedod nach zahlreſchen Verſuchen 
und Eingriffen den Tod feſtſtellte. Darauf wurde der 
Sarg wieder geſchloſſen und die Begräbnisfeſerlich⸗ 
keiten zu Ende geführt. 


UNSER FRAUCHEN! 


Eine pikante Komödie, voller Humor und Finesse, 
eine von denen, die unaufhörliche Lachsalyen und 
größte Heiterkeit auslösen 

Die Themenstellung ist kühn, riskant, aber mit Ge- 
schmack dargeboten, subtil trotz aller Unzweideutigkeit 
und daher erheiternd! 


der Film verfügt über alle jene Vorzüge, die eine 
leichte, Witzrelche Komödie auszeichnen, 

Die Rollenbesetzung kann sich sehen lassen: Käthe 
v. Nagy, Lucy Englisch, Paul Kemp und Georg Alexan- 
der. Sie tragen ausgiebig bei zur Hervorrufung heite- 


alles aufs Land! 
Auskunft im Büro für Arheiterurlaube in Lodz. 


Glowna 5, Tei, 22577. 


Natürlich keine Angelegenheit für junge Mädchen. 
Viel witzige Einfälle, Humor — mit einem Wort: 


rer Stimmung und unbeschwerter Unterhaltung. 
„Unser Frauchen“ — tatsächlich Karnevalspro- 
gramm im Repertoir des Kinos „Palace“ 


SIPOIRT IPIRIESSIE 


„Freie Preffe“ — Donnerstag, den 19. Januar 1939, 


Großeinfat der deutſchen Eisläufer 


kommenden Kämpfen um die Europa- und die Weltmei⸗ 
ſterſchaft ſtark eh werden. Die Ergebniſſe der 
Deutſchen Meiſterſchaften laſſen nämlich die berechtigte 


noch einmal den Gi 
Cecilia Colledges und Megan Taylors wird aber ganz 
verſchwunden ſein. Der Kampf wird jedenfalls eins ke 


E daß al heute Kan eine Ausgeglichenheit in 
Frauen- Spitzengruppe gibt. 

Bei den Männern werden Faber, Edi Rada, Lorenz 
und vielleicht auch Loſchinger eingeſett werden. Felix 
Kafpar wird nicht gemeldet, fein ſpurloſes Verſchwinden 
hat ſich noch immer nicht geklärt. Schon ſeit Monaten 
weiß man nicht mehr, wo Kaſpar ſteckt, was er macht und 
ob er ſich bis zu den Meiſterſchaften noch melden will. So 
wird eben auf den Wiener verzichtet werden müſſen. In 


Bolelli und Mitice ausgeſchieden 


Die Senfation der Deutſchen fjallen-Tennismeiſterſchaften 


In Bremen gab es geſtern bei den Deutſchen Hallen⸗ 
Teunſsmeiſterſchaften eine große Senſatſon. Bolelli, der 
ausgezeſchnete Franzoſe, der Henner Henkel in Stockholm 

eihlagen Ze wurde ausgeſchaltet. Die zweite Sens 


ation war vorzeitige Eingehen des Namen 
9 7 7 der dem deuiſchen Nachwuchsspieler Woepfert ums 
erlag. 

Bolelli trat en den Ungarn Cſitos an. Schon 


den erſten 
ber Sildflawe auf und versuchte noch zu retten, was zu 
retten war. Aber auch der zwelte Saß fiel 7:5 an 
Goepfert. Beſonders die langen Vorhandbälle des Deut: 
ſchen zeigten gute Wirkung. 

Pelizza, der Partner Bolelis im Doppel, konnte eine 
Runde weiter kommen, indem er den Berliner Beuthner 
6:2, 6:3 ausſchaltete. 


Hallentennismeiſterſchaften in Bremen 

Zu Beginn des 3, Tages der Hallenmeiſterſchaften 
von Deuſſchland in Bremen griff Werner Mengel ein, 
der gegen den Norweger Bfurſtedt 3 Sätze benötigte, um 
die zweite Runde zu erreichen. Der 3:6, 6:0, 6:0.Sieg 
Menzels zeigte deutlich, daß er ſich in der Bremer Halls 
ſofort wohlfühlte. 

Henkel hat noch einen Ruhetag, er greift 
Donnerstag ein. 

Bei den Frauen ſteht die Berlinerin Hamel als eme 
gige Deutſche unter den letzten Acht. 


erſt am 


Training bei Pefkiewicz 

Ein befannter deutſcher Rekordmann prägte einmal 
den Satz: „Jeder achte darauf, daß feine eigene Maſchlne 
nit einroſte.“ Und fo hatte gewiß jeder rechte Leichte 
aihlet auf den Augenblick gewartet, wo ein geregelter 
Uebungsbetrieb wieder aufgenommen werden konnte. 
Endlich war es jo weit. Die Sporthalle im Ponjatowfti⸗ 
Park wurde für das Wintertraining zur Verfügung ges 
tellt und Landestrainer Petklewicz ſelbſt ift es, der die 
Abende Teitet. 


Die Halle, groß und hell, macht einen guten Eindruck. 
Die Unterlage Bette t aus Sand, Erde und Zlegelmehl. 
Eines füllt ſofort allen a 

eine Ecke eingebaut, fo da 
beim Aufwärmen, die Ausübenden ſtört. 
jeder Runde durch den tiefen Sand laufen. 


Am 4. Februar finden nun die Lodzer Hallenmeiſter⸗ 
schaften ftatt, Auf dem Programm wird gewiß die übliche 
Hallenſtrecke, die 1000 Meter, ſtehen. Um dieſen Lauf 
reibungslos durchführen zu können, wird wahrſcheinlich 
die Sprunggrube mit Brettern zugedeckt werden. Ware 
es nun nicht einfacher geweſen, die Sprunggrube um un⸗ 

ſefähr 3 m weiter in das Innere der Halle zu verlegen? 
Es jei hier gleich noch auf eines hingewieſen. Die Sport⸗ 
halle wurde mit großem Kostenaufwand errichtet und ift 
ert unlängft zum Gebrauch freigegeben worden. Und doch 
met fie ſchon Schäden auf. Nach dem großen Tauwetter 
konnte man an der Weſtſeite einen ungefähr 2 m breiten, 
dunklen Streifen feſtietellen, der fih über die gange Länge 
der Halle erſtreckte, und von der Näſſe herrührte. Cs tit 
mir nicht gang klar, ob die Schuld auf ſchlecht verdichtete 
Fenſter, oder zu leichte Bauart zurückzuführen tjt. Jeden- 
falls, die Rae ift da. Die ſchwere Tür an der Weſtſeite 
t ebenfalls Toart angegriffen. Die Politur ift zum Teil 


Die Sprunggrube ift ganz in 
fie bei Rundläufen wie z. B. 
Sie miiffen bei 


n aufnehmen werden. 
mpfplätze, wo es ſich entſcheiden wird, ob Deutſchland 
das Erbe Schäfers und Kafpars halten kann. 

Die Paare ſtarten in dieſem Jahr in Zakopane (Eur 
ropameiſterſchaft) und in Budapeſt (Weltmeiſterſchaft). 
Deutschland dürfte hierbei eine fo klare Führungsſtellung 
einnehmen, daß es wohl nur einen Kampf um die wei⸗ 
teren Plätze geben wird. Herber-Baier und die Pauſins 
werden ſich die erſten Plätze beſtimmt holen. Koch⸗Noak, 
das dritte deutſche Paar, wird D aber anſtrengen müfjen, 
um den Gegnern den dritten Platz abzuringen. 

Was die Eisſchnelläufer betrifft, fo ſieht die Lage 
für Deutschland ſchon viel ſchwieriger aus. Gegen die 
Norweger und die Spitzenkräfte der anderen Länder an⸗ 
zukommen, wird harte Kämpfe kosten. Wazulek und 
Stiepl, die beiden Oſtmärker, die alle deulſchen Rekorde 
innehaben, werden dabel Deutſchlands Farben vertreten. 
In Riga und in Helfingfors wird die Entſcheidung fallen 
minſen. Dritte und vierte Plätze werden aber babel ſchon 
als Erfolge betrachtet werden mifen. Bei den Frauen: 
meiſterſchaften, für die Deutſchland noch nicht gemeldet 
hat, wird wohl Ruth Hiller noch nachgemeldet werden. 
Ob es der Berlinerin aber gelingen wird, in Tammers⸗ 
fors einen Sieg zu erringen, ift noch ſehr fraglich. Frau 
Nehring und, das wohl vor allem, die nordſſchen Läu⸗ 
ferinnen, ſind da wohl von vornherein Favoriten. 


za Genzſch verlor gegen Fr Somogyi (Ungarn), 
riſch war der Schwedin Gulbranſſon nicht gewachſen 
und Frau Roſenow wurde von der Jugoſlawin Kovac 
ausgeſchaltet. Im Frauendoppel kamen Hamel⸗Wheebe 
(USA) als erite kampflos unter die leßten Bier, 

Zum Abſchluß des 3. Tages der Meiſterſchaften konnte 
Werner Menzel noch einen ſchönen Erfolg erringen. In 
einem harten Dreſſatzlampf gelang es ihm, den Ungarn 
Asboth 2:6, 7:5, 6:4 zu ſchlagen. Damit find die letzten 
Acht des Männereinzels falt komplett. Nur Henner 
Hentel muß morgen noch eingreifen. Mit feinem Hufe 
Se in das Achtel⸗Finale wird mit Beſtimmtheit gt 
rechnet. 

Gegen Abend wurden noch einige Doppelſpiele durch⸗ 
geführt. 


fjenner Henkel und Roderich nach Paris 

Henner Senkel und Roderich Menzel GE ſich 
nach Abſchluß der deutſchen Hallentennismeiſterſchaften in 
Bremen nach Paris, wo die franzöſiſchen Hallentennis⸗ 
meiſterſchaften am 21. d. M. beginnen. 


Bromberg—Amfterdam 8:8 

Am Dienstagabend ſand in Bromberg der Boxkampf 
awifchen einer Auswahl Brombergs und der e 
Länderſtafſel ſtatt. Hollands Auswahlboxer traten bierg: 
mal unter der Firma „Amſterdam“ oul, Das Treffen 
endete unentſchleden 8:8, 


Für den Nüdlompf gegen Wolhynien ſtellt Warſchau fol 


Frl. 


fjandballmeiſterſchaften der Mittelſchulen 

beginnen am 22. Januar e 

Die Korbball: und Netzhallmeiſterſchaften der Lodzer 
Mittelſchulen werden nach den mehrfachen Verlegungen 
nun doch endlich am 22. Januar in der YMCA⸗Halle 
ſtattfinden. Die Mannfchaften wurden dabei in zwei 
Gruppen eingeteilt. Bei den Jungen ſtellt ſich die Ein: 
teilung wie ſolgt dar: 

Netzball; 


Gruppe II 
Techniegna 
Kopernik 


Gruppe I 
Beromjki 
Narutowlez 


Panſtw. Liceum Supieckie Reymont 
TDG Zgromadzenſe Kupców 
Korbball: 
Gruppe I Gruppe II 
Tednicana Zeromfki 


Vitfudfki 


Narutowiez 
Panſtw. Liceum Kupieckie 


Kopernik 
25 


Bei den Mädeln haben nur Czapezynſka und Szeza⸗ 
niecka für Netzball gemeldet. 

Am kommenden Sonntag finden nun folgende Spiele 
ſtatt (nur Netzball): 

11,00 Uhr: Narutowieg—Zeromſki 

11,30 Uhr: NReymont—Kopernik 

12,00 Uhr: Panſtw. Lic. Kupieckie— 0 

12,30 Uhr: Zgromadzenie Kupe.—Techniezna. 


Angeſichts des großen Erſoges, den die Elshodiey: 
kämpfe der Kanadier in Polen zu verzeichnen gehabt 
oben, hat fidh der Polniſche Eishockey: Verband ` ent: 
loffen, die Kanadier für den 16, und 17. nach Zalo⸗ 
pane zu verpflichten. Die Verhandlungen find on 
ünftig abgeſchloſſen. Dadurch werden die KIS-Meiftere 
haften eine Attraktion mehr aufzumelfen haben, Yn 
beiden Fällen wird eine Volenmannfdaft den Gegner 
der Kanadier ſtellen, die dann wohl (hon Weltmelſter 
fein werden. 


Eine Zeitung für die $IS-Meifterfchaften 
Während der KIS:Meifterfchaften wird in Jakos 
pane eine amtliche Zeitung erſcheinen. Die Zeitung wird 
das offizielle Kommunique, das Programm des nädften 
In ende Neuigkeiten brine 
d ſchon am 10, Februar ere | 


| 

| 

1 

Kanada zu den 578. Meiſterſchaften in Jakopane | 
| 


Tages, Informationen und 
en. Die erfte Nummer fol 
einen. 


Budapeſt— Reval 6 : 1 


In Reval fand ein Städtekampf der Eishockeymann⸗ 
ſchaften von Reval und Budapeſt ſtatt. Die Ungarn 
konnten das Treffen mit 6:1 Toren für ſich entſcheſben. 


Deutfchland—£ftland im Ringen 
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gende Vox-Mannſchaft auf die Beine: RNundſtein, Notbole, 
Makufmfti (Lipinfli), Tomezynſti, Gradfowfli, Ozarek, Mita, 
Ciazela (Zuta), Albert. Lapis. 


beihädiat. Auf der Tür ſetzt fih ein Pilz an. Hier tut 
baldige Abhilfe not. 


Ein Uebungsabend in der Halle 


Vor den Sportlern ſteht Petklewiez. Er ijt die Per⸗ 
fon, um die Do alles aufbaut, Die Singiten beſtaunen 
ihn als den ehemals beſten polniſchen Läufer, die Aelte⸗ 
ren juchen feinen Nat. Auf Peltiewiezs Kommando ſtel⸗ 
len ſich alle in langer Reihe auf. Er kommt zu jedem, 
fragt ihn nach Alter, Spezialübung und Veſtleiſtung. 
Hier und dort erkennt er einen Leichtathleten (von ſei⸗ 
nem Aufenthalt in Lodz — Sommer 1937), erkundigt 
ſich nach den Forlſchritten. Auf diefe Meife iit ion ein 
gewiſſer Kontakt zwifhen Trainer und Schülern Jo: 
ſtellt. Dann geht es im Laufſchritt 10 Runden um die 
Halle. Das warme Ueberzeug bewirkt, daß man bald 
ſchwitzt, der Körper iſt richtig aufgewärmt und für die 
nun folgende Körperſchulung enſſprechend vorbereitet. 
Die Uebungen ſelbſt fnd denkbar einfach, erfaſſen aber 
den panzen Körper und arbeiten ihn ordentlich durch. 
Ich glaube, Petklewiez hat manchem das vermeintliche 
Geheimnis des Aufwärmens damit offenbart. Nun am: 
piert der Trainer die Anweſenden nach Werfern, Sprin: 
gern und Läufern. Die Mittel» und Langſtreckler ſchickt 
er ſofort auf die Neiſe. Ich bin unter ihnen. Die Lei⸗ 
tung übernimmt ein älterer und erfahrener Läufer, und 
los geht es in den abendlichen anliegenden Stadtpark. 
Schneeflocken wirbeln durchelnander, der Park ijt ganz 
weiß, haſtige Schritte der Läufer ſtampfen den hartgefro⸗ 
tenen Boden, der warme Atem der Menſchen weht wie 
eine Rauchfahne hinter uns her. 
lan erinnere ich mich des Gedichtes von Heinrich Ma⸗ 
ea: 
Der Wald ift unfer, der Wald ift mein, 

Doch hat uns der Winter den Schnee geſandt, 
Dann tragen die Wälder ihr Feſtgewand: 
Den weißen Mantel auf Krone und Grund. 


, 
Am 20, Januar findet in Berlin der Ringer⸗Länder⸗ E 
kampf Deutſchland—Eſtland ſtatt. Es find folgende Paar | g 
rungen vorgefehen (an erſter Stelle die Deuifhen): Pul⸗ 8 
heim—Siff, Sømit—Beismann, Nettesheim- Männis, | VW 

Schäfer—Bunfepp, Schweikert—Roolan, Böhmer —Neo, 
Hornfiſcher—Kottas. | z 
£ 

Die Ringer von IRP ſchlagen Zjednoczone 21 :4 | 
es. Am Die abend fand der 5 ` 
IRPY—3Zicdnocone Walt, IKP konnte den Rampf mit S 
einem Siege beenden, der phantaſtiſch, anmutet. Ein 7 = 
ſolcher 12 119 5 in einer Klaſſe tft ſelten. Den eingl⸗ e 
gen Punkt Hr Pan errang Ignaszewſki, den ger . 
gen Pawlicti 3:1 nach Punkten verlor. 5 

- — —,—— | 
Wir laufen durchs Wunder und werden geſund. | E 
Im Flockengewirbel der Schritt verhallt — | 25 
So Lieb ich den Wald.“ Si 
Nur anſtatt Wald müßte es Park in unferem Falle $ 
heißen. Hin und wieder treffen wir auf Menſchen, die xak 
aus der Arbeit kommen. Sie ſchillteln verſtändnislos den ER 
Kopf über uns, In einſamer Allee erſchrecken wir zu⸗ SP 
weilen ein Llebespgar. Der Großſtadtlärm verebbt 8 
ZS: 


immer mehr. Nach fünfzehn Minuten geht der Lauf 
ruhig und rythmiſch zu Ende. Keiner macht ſchlapp. In 

die Halle zurückgekommen, ſehen wir die Springer über 
einen Kaſten die Rolle lender Schwer fällt die Kugel 
von kräftiger Hand geſchleudert in den lockeren Sand. 

Die Springer dürchellen zum zeiten Male die Halle. Immer 
wieder verbeſſert Petliewiez hier oder dort einen Fehler. 
Bevorzugt wird die „Pfeil“ ⸗Startſtellung, die das bel 
Mal im Jahre 1 von einem amerkkaniſchen Neger g 
ſprinter angewandt wurde. Sie beruht darauf, daß der 
Körper weil hinter die Startlinie gelegt wird, die e 


te und antwortete 


ſtimmige Gejaule machte Kim wet 


find dicht beieinander. Den Mittels und Langſtrecklern 
führt Petklewiez den modernen Lauſſtil er jeh 
immer mehr Anhänger gewinnt. ` 
Langſam leert ſich die Halle, Die Lichter find ſchonß 
halb verſöſcht. Nur an der Sprunggrube erklärt Pety 
Demic einem Hochſpringer noch, wie er beim Scheer 
ſprung den Körper am beiten hoch bekommt. In Duj 
räumen reinigen inzwiſchen die Leichtathleten ihren Kor 
per von Staub und Schweiß. Wehmütig denkt vielleicht 
dieſer oder jener, daß ihm im Sommer, der einentli 
Trainingszeit, ſolche notwendi und bequeme Duſchein, 
richtung fehlt. Die Umkleideräume find noch nicht einge: 
richtet, jo daß die Kleidungsſtilce auf Bänke gelegt 
werden. 
Wewiß wird Heute fajt eder einen gehörigen Muskel 
later haben. Aber trotzden warten alle freudig auf de 
Rnächſten Uebunasabend⸗ A. S, 
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ans Abrechnen geht. dann ift das gnädige Fräulein zu 
ſein, dann entdeckt es plötzlich, daß es ſich wegwerſen 
könnte nicht wahr?“ 

„Nun iſt's genug!“ rief Inge drohend, am Ende 
ihrer Kraft. 

„Noch lange nicht genug! In alle Welt werde ich 
es ſchreien, daß du meine bezahlte Geliebte biſt!“ 

Inge wurde plötzlich ganz ruhig. Eine Starre fiel 
über fie. Ihre Stimme war heifer und tontos: f 

„Das brächten Sie fertig. Maxim Salvia!“ 

Er lachte auf. Alles Gemeine, Verbrecheriſche. Ab⸗ 
grundtiefe wurde mit dieſem Lachen hochgeſpült. Am 
widerwärtigſten war wohl fein breiter Mund, der Pa 
Aa Grinfen im feiner ganzen Brutalität ent- 

üllte, 

Inge fühlte, wie das drängende Blut ihr Denten 
lähmte. Eine dämoniſche Gier erfaßte ſie, dieſes Lachen 
für immer auszulöſchen. Sie griff nach einer kleinen 
marmornen Tänzerin, die auf einem Sockel ſtand. und 
Ba fie mit einem verzweifelten Aufſchrei gegen 

alvia. 

Der Levantiner ſtieß einen markerſchütternden 
Schrei aus und machte einen Schritt nach dem Fenter 
zu. Die Figur ſauſte dicht an feinem Kopf vorbei. ſchlug 
gegen die Wand und ſiel zertrümmert zu Boden. 

In das grauenhafte Schweigen hinein fielen Inges 
Worte: 

„So, Maxim Salvia, jetzt find wir quit H 

Wie durch einen dichten Schleier fah ſie feinen 
faſſungsloſen Blick, dann ging fie mit unſicheren 
Schritten aus der Halle. 

Sie wußte in dieſem Augenblick, daß fie die ver- 
gangene Stunde nie vergeſſen konnte und daß fie der 
arenzenlofe Haß dieſes Mannes, der Be aus feinen weit 
wüde l Augen getroffen hatte. immer verfolgen 
würde. 


D 


Wie von einer unſichtbaren Meute gehetzt, ſtürmte 
Inge durch den paradieſiſchen Garten der Scheherazade. 
Sie ſpürte nicht den betäubenden Duft, der von den 
Blumenbeeten kam, ſah nicht das tiefblaue Meer 
schimmern, fie hörte nicht die fröhlichen Rufe der baden⸗ 
den Kinder unten am Strand. Sie lief dem Tor zu. 
Zwiſchen den Stämmen der Pinien und Steinlinien 
hindurch, über kleine Felsblöcke hinweg, am fächelnden 
Brunnen vorüber — die Sonne brannte unbarmherzig 
heiß. Die Luft flimmerte ihr vor den Augen, unerkräg⸗ 
lich ſchmerzte ihr Kopf. ihre Glieder waren wie Biet, 

Endlich das Tor. Es war narh geöffnet. 

Da lam eine Staubwolte die Strafe herauf von 
Dubrovnik. Ein chromglitzernder Cadillac. Wie ein 
großes, ſchönes, gewaltiges Tier ſchoß er heran und 
hielt einen Meter vor dem Mädchen. 

Iwei Hände ſtreckten Da ihr entgegen und hoben 
ſie in den Fond. Ein kleines Wollbündel, das auf den 
peſſimiſtiſchen Namen Jeremias hörte, bläffte aufgeregt 
und toll vor Wiederſehensfreude. Der Motor ſang mit 
feiner tiefen Stimme. 

Die beiden Menſchen aber ſchwiegen. Das Schwei⸗ 
gen ſprach mehr als tauſend Worte. Die Zwieſprache 
der Gedanken war wie eine bitterfühe, heißerſehnle 
Melodie. Es war das alte. ewig neue, ſo vertraute 
Lied, das immer dort nelungen wird, wo Menſchen 
wohnen: Ich liebe dich, ich liebe dich! 

D 


In den nun kommenden Tagen wurde Gregor 
Milou über fih ſelbſt hinausgehoben. Er vergaß die 
nahe Grenze feines Lebens, vergaß Geschäfte. Pflichten, 
Vorſicht und Grundſätze. Sein mutloſes Herz weitete 
lich, es wurde mitgeriſſen von dieſer elementaren Liebe, 
die er hinnahm wie ein umverdientes Geſchenk. 


Was er wollte, geſchah 

Auch Inge wanderte durch dieſe Tage wie durch 
einen Traum. Sie war ohne Willen. ohne Enernie, 
ganz hingegeben der Süßigkelt der Stunden. Von 
Matthias Kettenbeil Hatte fie ſich lelegraphiſch Nach⸗ 
urlaub erbeten. Er war glatt genehmigt worden. In 
allem ſtand Gregor ihr zur Seite. Junächſt batte er 
ihr taktvoll das Finanzielle abgenommen. Mit Salvias 
Scheck hatte er bei einer jugoflawiſchen Bank den Kauf⸗ 
preis der Gemmen erhoben und das Transferieren ver- 
anlaßt. Obwohl Inge ſich dagegen geſträubt hatte, 
hatte das ſchon aus deviſenrechtlichen Gründen ae 
ſchehen müſſen. 

Das war zunächſt einmal das. 

Daheim ſtand Inge noch das Schwerſte bevor: das 
Zuſammentreffen mit Fritz. ihrem Bruder. Und dann 
mußte ein Weg gefunden werden, dem Levantiner aufs 
ſchnellſte die ſechstauſend Mark zurückzugeben. 

Jetzt aber, wo der Zauber und der Bann der 
Scheherazade weit hinter ihr lagen. war ſie befreit und 
erlöſt. Es war, als fei ein ſchwerer Alp von ihr ge- 
wichen, als ſcheine nach langer, häßlicher Finſternis 
wieder die reine, klare Sonne. 

Sie fuhren an der ſchäumenden Küſte entlang. 
Immer nach Norden. Korcula. Hvar und Split wur- 
den Etappen. Viele Dörfer und Städte leuchteten auf. 
Maisfelder. Olivenhaine, duftende Nosmarinheden 
fäumten den Weg. Rebenhügel zogen Dé in Tanften 
Wellen bergan. Die ſchroffen Umriſſe des Velebit 
gebirges grüßten in ihrer ſteilen Nacktheit. 

Zwiſchen Koffern und Mänteln hatte Dé Jeremias 
eine ſchräge Mulde hergerichtet. Zuweilen hob er fein 
Schnäuzchen wollüſtig in die Höhe und bellte gelang⸗ 
weilt, als wollte er die beiden auf dem Vorderſitz er- 
innern, daß er noch da ſei. 

Cktrivenica — Guiot — Iſtrien — Venezia! 

O bella Venezia! S 


Welch ein Abend, da fie über die Piazza gingen! 
Ein woltenlofer, glühender Sommer lag über der 
Lagunenſtadt. Sogar die Nacht war warm, da der 
Nordwind ſchwieg. Ein großer Ozeandampfer anterte 
an der Mole. Mit hellen Lichtern ſtrich ein Flieger 
über den Dampfer und den Hafen dahin. Das erleuch⸗ 
tete Fallreep des Schiffes führte wie eine Sternenſtiege 
ſteil in die Höhe. 

Inge und Gregor ſetzten ſich auf die Stühle vor 
einer Bar. Sie tranken Cinzano und eisgekühlies 
Pellegrino und immer und immer wieder Limonen⸗ 
waſſer mit Eis. Sie tranken und erzählten ſich ihr 
Leben. Als ſie mit dem Vaporetto nach dem Hotel am 
Lido fuhren, war die Sternentreppe an der Mole ver 
ſchwunden. Der Ozeandampfer mochte nach Indien 
oder Südamerika gefahren ſein. 

Der Wagen wartete in der großen Garage in 
Meſtre. And weiter ging die Fahrt. Padua Verona 
bis Deſenzano. Blühendes Land und weite, weite 
ſonnendurchzitterte Ebene. Stundenlang nichts als die 
Rufe der Ochſentreiber, das Knarren der zweirädrigen 
etruskiſchen Wagen das verhallende Lärmen der Gaſſen⸗ 
kinder in den Dörfern. das überſchwengliche Zwitſchern 
der Schwalben über den Weinhügeln, das eintönige 
Geigen der Zikaden im Laub der grauen Olivenbäume. 
Und über allem ſchwankte und taumelte die Luft wie 
in einem vormittäglichen Raufd). 8 

Der Gardaſee grüßte mit feiner tiefiten Bläue. 
Strandſtühle und Sonnenſegel winkten bunt vom Ufer 
her. Ein milder Seewind brachte die trägen, kühlen 
Wellen. Auf der vorderſten Spitze eines Trambulins 
Hand einſam ein Grammophon. Es fpielte: ng — 
ng ... Drei nackte Jungen fangen und pfiffen 
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nach der Marſchmelodie und ſtampften den Takt mit 
ihren bloßen Füßen auf dem Sand. 


Gegen Abend hielt der Wagen in einem winzigen 
Städichen hinter Brescia, Gleich am Markt war das 
Albergo del Porto. „Evviva!“ ſtand über der Tür. 
Eine ſchmale, jahrhundertealte Treppe führte in die 
Zimmer. Sämtliche Einwohner waren um den Brunnen 
Ze Nuanel. um die Schattenkühle der Ziſterne zu ge: 
nießen. 


In aller Eile hatte der Wirt in dem hochgebauten 
Schankzimmer den Tiſch gedeckt. Artiſchocken. Oliven 
und Tomaten wurden als Vorſpeiſe gereicht. Schilf⸗ 
umflochtene Flaſchen ſtanden zur Mahl: Chianti, Bar- 
bara. Lacrimae Chrifti, Barolo, Falerner. Dann kamen 
ſchöne Gemüfe, Geflügelleber, grüne Feigen und Gelati 
aus friſchen Erdbeeren. Es wurde ein Feſt. Der dide 
Wirt ſaß mit am Tif, hatte die gebauſchte Mütze ver- 
wegen auf dem Kopf und zwinkerte heftig mit den 
Augen. Trinken konnte er für drei. Dann holte er 
feine Gitarre und fang mit einer erſtaunlich ſchönen 


Louis zündete erſt eine neue Pfeife an und begann dann: 

„Gaſton Lefèvre war ein friiher und munkerer Burſche. 
dabei kühn und hart, wie es ein Nordmann fein muß. Zu: 
dem hatte er Glück bei allem, was er anfaßte. Jim fleers 
war noch ein gut Teil härter als Gaſton, vor allem im Ge- 
wiſſen. Die beiden trafen ſich am oberen Yukon und taten 
ſich für die Reife nach einer kleinen Siedlung in der Nähe der 
Grenze zufammen. Jim hatte Pelze gejagt, und Gaſton hatte 
Gold geſucht. Er hatte auch darin eine glücdliche Hand be: 
wieſen und führte eine ganz anſtändige Portion des gelben 
Zeugs = feinem Schlitten mit ſich. Sein Glück verließ ihn 

u 


in dem jenblid, da er Jim Fleets von dem Gold erzählte. 
Denn der Ze hatte fortan feine ruhige Minute mehr — 
der Gedanke, daß er da mühelos zu einem Heinen Reichtum 


kommen konnte, ließ ihn bei Tag und Nacht nicht los. Bis er 
dann eines Tages, als ſie ihre Schlitten vom hohen Ufer des 
Yufon auf den gefrorenen Fluß hinunterbugſieren wollten, 
dem ahnungslosen Gafton einen Stoß gab, daß der Junge kopf⸗ 
über zwanzig Fuß hinab auf das Eis inallte und mit ge- 
brochenem Genick liegenblieb. 

Jim nahm Gaſtons gute Hunde, den Schlitten mit dem 
Hold und Proviant und zog allein weiter, Kurz vor der 
Niederlaſſung verbrannte er Gaſtons Schlitten und Utenfilien 
und mit dem Gold in ſeinem eigenen Gepäck in die Stadt 
ein. ier erzählte er, daß er unterwegs eine Koppel herren⸗ 
lojer Hunde gefunden und mitgenommen hätte. Einige der 

änner erkannten Gaſton Lefevres Hunde, und fo A8 7 man 
an, daß der Franzoſe draußen umgekommen war. Auf welche 
Art, fragte man nicht denn — du lieber Himmel! — es gibt 
im Norden fo viel Möglichkeiten, vom Leben zum Tode zu 
kommen, daß man ſich nicht groß den Kopf darüber zerbrach. 
Einige, die Jim Fleers Charakter näher kannten. vermuteten 
vielleicht auch, daß er mehr über Lefevres Ende wüßte, aber 
da nichts zu beweiſen war, hüteten fie fih, von ihrem Verdacht 
etwas laut werden zu laſſen. e ? 

Nach dem Brauch der Trapper, die zum Verlauf ihrer 
Beute und zur Ergänzung ihrer Vorräte auf längere Zeil in 
die Siedlung kommen, mietete Jim Fleers eine Blockhütte. in 
der er ſchlief. Die Hunde wurden wie üblich draußen ange⸗ 
bunden. In der erſten Nacht begannen nun die Tiere des toten 
Lefevte ein ſchauerliches Heulfonzert. Hunde heulen oft in 
der Nacht. beſonders bei Mondſchein, das ijt nichts Neues, aber 
SE iers, der die Köter ſchon an der Leiche ihres Herrn hatte 

gien hören. ſchien es wie eine Klage um den Toten und wi 
eine Anklage gegen den Mörder. Es ging hinaus und hieb mit 
der Peitſche zwiſchen die Tiere, bis fie ſtill waren. Aber kaum 
a er wieder in feinem Schlafſack, da ging das Jaulen und 

inſeln von neuem los, bis er es nicht mehr aushielt und in 
die Nordland⸗Bar ging. z 

In der zweiten Nacht war es nicht anders mit den Hunden 
und Sim landete wieder beim Whisky. In der Nordland⸗Bar 
trieben fi, wie immer in der Jahreszeit, in der die Trapper 
in der Siedlung waren, allerlei Schmarotzer herum, die den 
nach Geſellſchaft und Vergnügen hungrigen Nordmännern beim 
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Naturſtimme eine endloſe Kette toskaniſcher und neapo⸗ 
litaniſcher Liebeslieber und Serenaden. 

In dieſer Nacht erklärte Do Inge damit einver⸗ 
Randen, daß Gregor Milou De bis in ihre Heimat he- 
gleiten durfte. Sie wußte, was ſie damit auf ſich nahm. 
aber fie war bereit, fih willenlos vom Schickſal treiben 
zu laſſen. 

And doch ſollte alles anders kommen. 

Schon auf der Fahrt nach Mailand fühlte Be 
Gregor ſehr müde und abgeſpannt. Als ſie nach dem 
Nachtmahl bei Campari aus der Galleria Vittore 
Emanuel auf den weiten Domplatz traten, fröſtel de 
und hatte Fieber. In der Nacht ſtieg die Zemperatt 
auf nahezu vierzig. Ein Arzt ordnete die ſofortige 
Ueberführung in ein Sanatorium an. 

Zwölf qualvolle Tage vergingen. Dann trat Inge 
eines Morgens an ſein Bett. Er lag bleich und 
apathiſch in den Kiſſen. Aber ſeine Augen waren voll 
Glanz. Lange hielt fie feine Hand in der ihren, obgleich 
ſie heiß und feucht war. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Hunde ohne Herrn 


Eine Geſchichte aus dem Norden von $. P. Harms. 


Ausgeben ihres ſauer 
Muſikanten. Sängeri 


worbenen Geldes behilflich fein wollten: 
Tänzerinnen und — Spieler. 


jein Geld nur fo dahin⸗ 
a ausſchlaſen können. wäre er 


war, daß er den ganzen Erlös 
land⸗Bar verpulvert hatte, 

Eines der Mädchen, das im Einverſtändnis mit einem 
Berufsſpieler war, hatte Jim eines Nachts in den Spielſaal 
geschleppt. Hier verlor er ſozuſagen Rod und Stock und mußte. 

— wie er hoffte — wieder flott zu werden, das Gold des 
erſchlagenen Lefèvre je Einige Nächte verſuchte er hari- 
nüdig, etwas von feinem Verluſt einzuholen, doch nur mit dem 
Erfolg, daß auch das letzte Goldſtäubchen in die Taſchen der 
Spieler wanderte. Diele Gentlemen halten an dem ausge⸗ 
plünderten frleers micht das geringſte Intereſſe mehr, aber 
Jim, einmal von der Leidenſchaft gepadt und entihloffen, das 
Glück zu zwingen. ſpielte nun mit anderen Nordmännern, die 
auch mit nichtbaren Einſätzen zufrieden waren. So verlor er 
auch noch einen Teu feiner Aus rüſtung. Als er Io gar nichts 
mehr zu ſetzen hatte, ſchlug ihm jemand vor, um feine Hunde 
zu ſpielen. Nun, Jim Fleers war zwar ein Schuft, aber er 
war dach ein Nordmann, und ein richtiger Nordmann trennt 
ſich nicht von ſeinen Hunden, ohne die er in der eiſigen Wildnis 
hilflos ijt. Aber da fiel ihm ein. daß er ja das verdammte 
Geſpann des toten Lefèvre ohne Kummer loswerden könnte. 
und er ſetzte die weit und breit als befonders tüchtig bekannten 
Tiere gegen eine hübſche Summe Geldes. Er verlor die Hunde 
im Handumdrehen an einen anderen Trapper. 2 

Danach hatte niemand mehr Luft, mit ihm zu fpielen Da 
er aber völlig ausgeplündert war, hielt man ihn für den Neft 
der Nacht frei, und er ſoff in ſeiner Verzweiflung wie ein Loch. 
Als er ſchließlich nach feiner Blockhütte wollte in der vagen 
Hoffnung, nun. da die Bieſter Gaſtons weg waren, endlich eine 
1 — Ihlafen zu können, war er jo betrunken, daß er kaum gehen 
onnte, 

Der Gewinner der le c Hunde hatte ſich die Tiere 
inzwiſchen von Jims Hütte abgeholt und vor feiner eigenen 
Vehaufung ſeſtgemacht. Aber die Hunde hatten ſich ſchon jo 
an Fleers und ſeine Koppel gewöhnt. daß der Leitrüde den 
Strick zerbiß und ſich mit ſeiner Schar auf den Weg zu Jims 
Haus machte. G 

Gerade da kam Fleers die Straße heruntergetotkelt. Die 
Hunde erkannten ihn und drängten ſich an ihn. Jim erſchrat 
troh feiner tiefen Belrunfenheit, als er die Tiere um ſich jah. 
Mit Fußtritten und gräßlichen Flüchen lagte er die Hunde 
davon. Sie Tiefen ein Stück in der Richtung der Blodhütte, 
Teten ſich dann auf die Hinierfeufen und heulen. Fleers 
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„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 19. Januar 1939, 


Sokol—Polen und Okencie in Lodz 


„ es. Die Boxſektion von Geyer plant für die nächſt 
Zeit einige pielverſprechende Begegnungen. Am 28. Ja 
muar kommt der Poſener Sokol nach Lodz, um um 20 Hut 
gegen Geyer anzutreten, Die Mannſcha 
dürfte Bürge dafür fein, daß man ſpannende Kämpfe zu 
ſehen bekommt. Die ſpannendſten Kämpfe werden dabei 
wohl der Fliege ſewichtskampf Janowczyf—Auguftowicz 
der Leſchtgewichtsl 


hung antreten: Seroczynfti, Two 
tomli, Grajner, Leonfar und u 
Wenn die Verhandfi 
werden, daun wird G 
verträge mit Warta 


Furzmeldungen: 


Die Abfahrt der polniſchen Fußballauswahl zum Länder. 
äm noch Paris wird Haufe abend erfolgen. 

"ur den Fußballänderkampf Polen. —Frankrelch werden. 
dum doch zwei Luxemburger als binkenrichter eingefeht werden 
KA Der frangöfifhe Verband hat auf femer Diesbeyligs 
Hin Forderung beftanden, fo daß fid der PIPN beugen 
ufite, 


Der Termin des Schwimmländerkampfess Polen 
wurde auf den 28. Juli verlegt. 

Der Schleſiſche Bezirks. Fußballverband führe Verband: 
liigen mit der englifchen Fußbalhnannfbaft „Arfenat“, die zu 
wei Gaſtſpielen der Engländer in Schleſſon führen ſollen. 

Die Endfpiele um die polniſche Eishockey. Meiſterſchaft 
bai enbgilitig vom 29, Me 31. Samar in Kattowih Mate 

üben, 


ref, Czortek, Polus, Bar 
rban. 
ungen von Erfolg gekrönt ſein 
eyer in nächſter Zeit auch Kampf⸗ 
und Gryf⸗Thorn abſchließen. 
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Wiederholung des ruſſiſchen Valglaltakonzertes an St. Zor 

min, Herr Cenior Paftor 9, Se CH ain 

buntag, den 22, Januar, wird dag vuſſiſche DBalalaitatoı 

dachmictagg 4,30 br im Jugendbeim noch einmal wiede 

lenden. Das erf raſſiſche Balalalkaronzere am 15, Janllar 

A einen derartigen Erfolg bei den zablreich erſchlenenen Be. 

chern gefunden, daß man mit der Bitte um W 
Konzertes noch während des 3 

der Neinerlög ift für d 

ban, Der Ci 
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Simone Gimon). Tendenz al, Staatsanleihen und Pfandbriefe bes 
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Rundfune-Preſſe 


Donnerstag, den 19, Januar 
Mufit, 
„ 14,00 
dëtomert, 
17,10 Die ſchönſten Quartette 
18,25 Lokale Sportnachvichten. 19,00 Anterhaltungg. 
20,35 Nachrichten. 21,30 M. Janowſti finge 22,10 
inſchtongert. 23,00 Segre Abendnachrichten. 


Freitag, den 20, Januar 

i 8 535 Muſik. 7,00 Nachrichten. 115 
Mitkagsſendun 14,00 Karnevalsınufif, 
6, 16,00 Nachrichten. 16,20 Police 

% Arien und Bieber, 18,00 Muſieſtiſcke für 

Ir. 18,25 Lotale Sportngehrſchlell 

. 20,35 Nachrſchten. 21,15 Comp: 

Denbrruchrichten, 


Muſik, 12,03 
15,00 Jugend. 
16,40 Engli- 
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Aus der Aingegend 
Ruda Pabianicka 
Wir gratulieren 
Am Sonnabend, den 21. d. M., um 7 Uhr abends 
findet in der Guſtav⸗Adolf⸗Kirche zu Ruda ⸗Pablanicka die 
1 des Herrn Max Pfrom mit Frl. Elli Jockel 
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2 kampf Pela—Mikolaſczyk, der Kampf Spenden 

im Weltergewicht Ger Grzechowſak und Oſtrowſti und An Szene eines Kranzes auf das Grab von Herrn Teodor 

der Kampf im Mittelgewicht zwiſchen Dankowſki und Piz Richard Zölbel ſpendete Familie Wellnſa 20 Sloty für die 

foriti fein. Am darauffolgenden Tag werden die Poſener Hemeindrarmen. An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 

in Pabianice gegen eine fombinierte Mannfdaft Sokol⸗ SE 1 Ernſt Mabina 1 E E Sec 
kä H 1 2 ty. Im Namen T Bedachten antt er zyli. 

Togo A dre Geyer gegen Dfacie, | Paſtor J. Jander, ; 

Die be ten „Nummern“ ber Warſchauer dürften dabei Pos 

lus und Gilet fein. Ofecie wird in folgender Aufitele| Alexandrotw 


Hurra, der Kaſper ift in Alexandrow da! 

Jr feld doch auch alle da! Ach komme nämlich 
von ſehr weit. Wißt Ihr, direkt dom Mond. Glaubt 
Abr mir das nicht? Das it doch die reingeſchwindelte 
Wahrheit, — Der Mann im Mond halte nämlich fo 
ſchlechte Laune und Dat uns einfach, heruntergeſchmiſ⸗ 
ſen. Das glaubt Ihr mir auch nicht? Aber daß ich 
ohne Kopp neipielt habe? Auch das nicht? Da icid 
Ihr aber reingefallen. Ich habe nämlich Klavſer ge⸗ 
Iplelt, und dazu braucht man ja nur die Füße. Was, 


illionen Pfuni 
Millionen Pfund (1937 — 591 
Wiederausfuhr 61,61 Million 
Millionen Pfund). Allein im 
die Einfuhr 74,12 Millionen Pi 
lionen Pfund im Vormonat; di 
39,1 Millionen Pfund gegen 4 
Vormonat, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 


Lodz, den 18. Januar 1939, 
Verzinsliche Werte 


), die 
en Pfund (1937 — 75,03 
Dezember 1938 machte 
und aus gegen 78,03 Mil- 
e Ausfuhr belief sich auf 
2,92 Millionen Pfund im 


auch ſalſch? Ach, richtig, die Hände. Aljo auf Wieder“ 


lehen, am Sonntag um 4 Uhr im Polybymmfaſaal. 
Seruus, Mahlzeit, Ad Bott, Euer Kafper, | 


Kleine Nachrichten aus Polen 
In der Lemberger Borfiadt Syguſowka iber- 
fiefen unbekannte Täler den ijährinen Jeſtungsver⸗ 
käufer Milofaj Kordasz, verletzten ihn tödlich und 
nauhten ihm darauf 9,50 Zloty. 

Das Kralguer Appellattonsgericht 
das Todesurteil gegen Staniflam 
eines Naubmordes in Brzeziuſkg. 

Am Parkteich in K 


beftätinie 
Nowakowſki wegen 
bei Krzeszowiee, 
In asbültte ertrank der 
Jährige "ett Wroblewſki, als er feinen 10lährigen 
Kameraden Jozef Osmanezyk, der eingebrochen war, 
retten wollte. Osmanezyk konnte noch gerettet werden. 

Dienstagmorgen brannten in Mogozuſt bei Bas 
bain das Aweiftöcige Fabrifnebäude der Schamotte⸗ 
werfe, ſowie drei Fabrithallen mit Maſchinen und ver⸗ 
185 em aterkal nieder. Dadurch haben 200 Mrs 
bel 


ihre Arbeit verloren, 

In den. Städtchen  Gobotic, 
Wilna gab als ültefter Wähler de 
auli Prokapfak feine Skimme ab. 


Wolewodſchaft 
r 120 ffährige Bar 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ede abodnia- und Zawadzeaſtraße) 
„Serce matti” (Augel⸗Engelgwna — Sehverowicz), 
Cafino (Patrikguer Gtr, 67) 
Elton? (Bodo — Karwowſta). 
Corfo (egtongwſer. 2 — früher Ilelonaſte.) 
„Schlacht auf dem Brodway“ (Wietor Me. Laglen). 
Europa (Narutowicza 20) 
„Her Ruf des Morbeng” (Dorothy Lamour). 
Grand Kino (peteſtauer Gtr, 72) 
„Moi rodzice ropwodaa fio” (Gorezynſta — Brotnlewica). 
Metro (przeſagd 2) 
„Mein Fräulein Mama“ (Danielle Oarrieux), 
Mimora (Kilinftiego 178) 
„Gaſparone“ (Marika NEN. 
Palace (Detritauer er, 108) 
„Auſex Frauchen“ (the von Nagy 
plarkowſtlego 16) X 
ſpricht von uns“ (Maurice Chevalier), 
eqo 74/76) 
der Verzweiflung“ [Fanny Eififer] 


Georg Alexander), 
„DIE Wett 


„Sang der Liebe und 
(Lilien Hansen), 


„Heittige Liebe 


Jynſta — Stopawfti), 
biantcka) 

„Die legte Brigade“, 

Star" Ruda-Pabianicke) 
„La, Habanera“ (Zara Leander). 
Luna” (Pabfan tee 
„Faprendes Volt“ (Haus Albers — d 


eutſcher Film), 
iawice) 


alle Landarbeit. W. Hagen, Paſez p. Fordon, 


pow. Bndgofki. 5780 

Die n ſt in a d che n, alleinſtehend, jleiĝig, 
deutſchſprechend, für ſofort geſucht. Näheres 
Nawrotſtr. 70, Wohn. 1 — Zanger. 2471 


Junges oräulein aus beſſerem Haufe, 
polniſch und! deutſch ſprechend, möchte Stellung 
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owska 86. — Odpowicdzialny kierowni 
Odpowiedzialna 
Odpowiedzia, 


Tow, Wyd. „Libertas“ 


lny za drukarnię: Alfred Ge 


trag und Druderei: Derlansge) Libertas“ G. m. b. H., 
Srantwortliher Geſchäfes ft Bertold De 
7 Mekfame ind Anzeigen Sila inte: "is die ©: 


Spółka 
k: Berto 
za dział reklam 1 ogłoszeń: Ella Fink 


ram 
ruckerel: 


als Kinderfräulein annehmen. Offerten unter 
„H. S.“ an die Geſch, der „Fr. Pr.“, 5750 


CS 
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odp, Lodz I 
Bergmann, 


Ch 


Redaktor naczelny: Adolf K 
gel; dział depesz: 
niepolityezne i ilustras 


Haunptichriftleiter; 
Telegramm 
und Bilberdien) 


cje: 

Uert 

Lodz T, Plotrkowſta 86. 

un, Verantwortlich für 
Alfred Gellert, 


K 
Kurt Seidel 


vedakti 


(7,39), Dezember 7,44 (7,4 


Mai 
zember 7,47 (7,40). 


Tendenz ruhig. Mä 


tif d J 4,67 (—,—), Oktober 4,50 (4,48). A 
„Marco Polo“ (Bary Cooper), Aegyptische Giza Nr, 7: Tendenz stetig. ‘2 
Upper: März 5,80 (5,76), Mai 5,87 (5,84), Juli 5,94 E: 
Geſucht wird ab fofort eine (5,90), November 5,83 (5,78). * 
ifti Bremen, 18. Januar, N 
5 Stenofopiftin Brief Geld Bezahlt Zä 
die die polniſche und deutſche Sprache perfekt März 9,14 (9,13) 9,12 (9,06) 1 
beherrſchſ Offerten unter „A. 19007 an die Ges Mai 9,15 (9,10) 9,11 (9,06) r 
ſchäſtsſtelle der „Fr. Pr, 5725 Juli 9,09 (93,07) 9.07 (9,04) d 
man en — r 9,05 3) 9,04 (890 A 
Suche ab fofort ober fpäter bei gutem Lohn Besen 9 40 900) 902 6000 
tüchtige Mädchen ſowie 2 $ nechte für it befestigt. 


gende Apothelen 
temza, Pomorſta 12; Wagner, 
Zeroniſtiego 37; 
5; Szymonfti, 


Abschluß Verkauft Kauf 

4%/oKonsolidierungsanleihe 66,50 66,25 

4½ % Innere Staatsanl, (1997) 66,00 65,75 

4% Dollaranleihe 4275 42.50 

30% Investitionsanleihe I, Em. 86,25 86,00 

3%ͤ Inyestitionsanleihe II. Em —— 86,75 86,50 
Pfandbriefe 

5% Pfandbrf, d. St. Lodz (1933) — — 66,25 65,78 
Bankaktien 

Bank Polski —.— 133,00 13%% 


Tendenz: etwas fester, 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 18. Januar 1939 


Amsterdam 287,30 288,08 
Berlin d 218,07 
Brüssel 9,60 89,82 
Danzi, 100,00. 100,95 
Kopenhagen 110.83 
London 24,98 
New York 5,30%, 
New York, Kabel 5.50% 
Oslo 124,77 
Paris 14.02 
Prag 18, 
Rom 27, 
Stockholm, 127,50 127, 
Zürich 119,55 119,85 


Aktien 


Bank Polski 183,00 
Bank Handlowy 59,50 
Bank Zachodni 44,75 
Ostrowiec 68,50 
Kohle 34,00 
Starachowice 49,00 
Zucker 33,75 
Żyrardow 63,50 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 68,50 
49/0 Konsolidierungsanleihe 66,50 
4% Dollaranleihe 42,50 
4½%/ Innere Staatsanleihe 65,75 
3% Investitionsanleihe I. Em. 86,00, II. Em. 86,50 
6% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe. der Landeswirtschaftsbank 93,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
5½% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
5/2%/6 Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7o Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
4½% Ländliche Pfandbriefe 64,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 61,75 


2), 
New York, 18. Januar (Eröffnung 
8,18 (8,13), Juli 7,92 (7,86), Okto 


). März 8,44 (8,37), 
ber 7,45 (7,38), De 


Liverpool, 18. Ja 


ar. Gesamter T 
4,82 (4,81), Mai 


gesimport 15 900 
4,78 (7,76), Juli 


Tendenz: leich 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski ($rödmiejska 15) — „Jutro niedziela”, 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Szaleństwo“, 


ichtdienſt in den Apotheken, 
n Naöbionft; 


a, Der Ma Heute haben fol 
Kon. Plae Koseſelny 8: Ch 
Pettitauer 87; Zaſonegliewiez, 
Gorezynſti, Przelazd 59; Epftein, Pekritawer 
Praendyahriana 75, 


Odpowiedzialny za dziat polityczny: Adolf Kare 

dzial lokalny, dziat ekonomic ny, informacje 

n Markgraf; dział sportowy: Harry Rose; 

redakcyjny: Adolf NR 

Verantwortlich für Politik: Adolf Kargelz für 
Lokales, Artſchaft. unpolitiſche Meldungen 
raf; für e Harry Rofe; fir den teftlichen 

TI 


oneen Text: Adolf KargeL 


Optiker 


E. Hübe 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen: Brillen, Lorgnons 
und Sneifer neueſter Faſſons mit erſtklaſſigen Angen- 

en, genau den Augen zugepaßt. 
Achtung! lustauſch von Krankenkaſſenbrinen auf 
Hornfaf jung, Kemmer u. a. bei minimaler Zuzahlung. 


AUGEN- 


Heilanstalt mit Krankenbetien von 


Dr. B.DONCHIN 


Empfang von Augenkranken für Dauer- 

behandlung in der Heilanstalt 

(Operationen etc.) wie auch ambula- 

torisch von Oil, bis 1 Uhr und von 4— 
1/,8 Uhr abends. 

Lodz, Petrikauer 90, Tel. 221-72. 


Zahnarzt 
D. TONDOWSKA 


Piotrkowſka 152, Telefon 114-93 
Front, 2. Stod 


Sprechftunden von 9 Ube früh bis 8 Uhr abends, 
an Feiertagen don 10—12 Ahr. 


Zahnarzt 


S. WATNICKA 


Napiörkowskiego Nr. 65 


(Ecke Lubelska), Front, 4. St. Tel. 172-33 
Empfängt von 9—1 und 3—8 abends. 


Heilauſt alt 


von Dr. Z. Rakowski 
mit Händigen Detten 
für Obren, Naſen⸗, Nachen⸗, Zungen: 
und Aſihmaleidende 
Petrifauer 67, Telefon 127:81 
Don 0—3 und 5¼ —8 

afet Roentgenkabinett Fir famiHe Durch 
leuchtungen und Aufnahmen. 


Buchb inderarbeiten 


fein ſte 
Bildereinrabhmungen 
billigftbei 
Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-11. 


Verchromung, Verſilberung 
Wernicklung, Kabmierung, Verkupferung, Ver 
‚oldung nach neueſten kechnſſchen Verfahren 
owie vorſchriftsmäßige Hauslaternen und 
Hausnummern führt folibe aus die Firma 


„FAMAK“, Inh. Gebr. Kummer & Co., 

Lodz, Zwirti 5. Beſtellungen nur durch die 

Fabrik, fowie die Firma „Rade und Kummer“, 
Gröwna-Gtrafie 18. 


| 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 19. Januar 1989, 


Deutſcher Schul- u. Bildungsverein 


Donnerstag, d. 28. Januar, um 20,15 Ahr 


im Großen Saal des 


Lodzer Männergeſangvereins, Petritcner Straße 243 


Klavierabend 


Aro Knapp 


Im Programm: Schubert, Schumann, 


Ghopin, Brahms 


dungsverein, Petrſtauer 86, bei Th. Gittel, Petrifauer 157, 
und W. Knapp, Petritauer 87. 


N 
| 
i 
| Karten im Vorverkauf ab 18. Januar im Schul. und Bil- 


| 


ordentliche 


Gen 


EL, ftatt: 


Haupfekaſſtererg, der 
Verwaltung; 7. Neuwahlen; 8. 
der Mitglieder, 

gereicht werden 


wegen 
ſammlung im erſten 


auf die Zahl der Erſchſenenen beſchlußfäpig. 


Kirchengeſangperein der 
St. Trinitatisgem. zu Lodz 


Freitag, den 3. Februar 1939, findet 
um 7 Abr abends im 1. Termin im eigenen 
Lobofe, 11.9 Liftopada 21, umfere dies. 
jährige 


Neviſtonstommiffton; 6. Entlaſt der 
Anträge der Verwaltung und 


Anträge müßen bis zum 24. d. M. beim Vorſtande eim- 


ender Beteiligung die Generalver- 
ermin um 7 Abr abends nicht zuſtande⸗ 
kommen, findet dieſelbe im zweiten Termin am gleichen Tage 
um 9 Ahr abends dortſelbſt fit und ift dann ohne Mllckſicht 


eralverſammlung 


See 


Protokolle der Tepten Gener 
fiyung; 2. Ehrung der im legten Jahr verſtorbenen Mitglie · 
der; A Eh 4, Auszeichnung 


ung 


Der Vorſtand. 


bei der Firma 


E. MARTZ 


für Żyrardower Waren 


Piotrkowska 142, Tel. 162-83. 


Möbel 


Schlaf: u. Speſſezimmer (Stih, Küchen, forte 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel 
Üiſchlerel A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot⸗ 
Straße 82, Tel. 17140. Gear. 1876. 3336 


Rafierme fer, Scheren, Fleiſchmaſchlnen. Thermos- 
Hafen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Mankcure-Zu. 
behör, QYutterdofen uw. empfiehlt in großer Auswahl 


J. KUMMER Lodz, Przejazd 2 


— (Ecke Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernickelung, Verſilberung, Verchro⸗ 
mung wird ei ausgeführt. 


Na- 
fiermeffern Aw, RT 


EE 
Du weißt es ſelbſt 


am beſten, daß die beſte 1 mit 


dem bichteften Schaum — „Pfxin“ it. 
Sinfen „dene Hülſenfrüchte 
ftets friſch, empfiehlt 


Erwin Eckert, Nawrot 4, Tel. 229-80. 


SCHEER 

zür Körper: und für Haushaltopflege 

veiſt der Drogiſt die rechten Wege. 
Fach-Drogerie Teodor Güttel 


Łódż, Piotrkowska 157, Tel. 243-53, 


&aftiotal 
Główna 24 


Hugo Geisler, Sir 2: 


fieute: flaki — Pilfner Urquell — 
Salvatorbräu 
: 


zu 737737378727 
Tüglich friſche und lebende 
Saje, Sander, Hechte, 
Karpfen, Karauſchen, 
Schlelen und Dorſche 
jowie ſamtl. Käucher · 
waren aus eigener Kau- 
chor el empfiehlt zu niedrig- 
ften Preſſen 


I. Fritze 


tó dt, Bandurskiego 1 
Tel. 206-71 


Kee 


Ganz anders 


poen Scheiben, Spiegel, Metalle und 
ſattierwaren aus, wenn fie mit Lung 
geputzt worden ſind. 


— 


Gebildeter, ſelbſtändiger Landwirt 
im , evang., 27 öte lebens. 
1 E e e 

A e u „S. * d . 
beten erbeten. rija Odo Fi 


= | Tierkrankheiten 


Laborstoriumsanalysen, 
Schutzimpfungen 


Veterinärärzte 


J. GEWELBER 
J. CHORWINSKI 
Piotrkowska Nr. 189, 


Tel. 224-81. — Empfang- 
stunden 4—8 Uhr, 


eigen 


Ar. 19 


Neuheit! Neuheit! 


schranh-üthlaizimmer 


palentamtlich geihüßt 
enthalt: 


2 Bettjtellen mit Matraßen und Kaum für 
Dellen. Sofa, Toilette und Tiſchchen. 
Anabhängig hiervon befit das „Schraub- Schlal⸗ 
zimmer“ normalen Raum für Kleider und Wäſche 


Ein beſonderes Schlaf- 
zimmer ift überflüffigt 
Die Größe des Schrankes it normal. Man 
Bann ibn in jedem Simmer aufftellen! 
Dorführung und ausſchlſeßlſcher Derkauf in 


der Tiſchlerei von 


BRUNO KRAFT 
Lodz, Orzezinſba Nr. 15, Tel. 133-80 


Vertreter für einzelne Wojewodſchaften mit einer 
Kaution von 5000 Sloty geſucht. 


FERRO-ELEKTRICUM 
INHDAULZAUDERFODZITEN 11129 
PIOTRKOWSKA 123 U.HORF 


Alles, was im haushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Steins 
töpfen, Emaille⸗ und Aluminiumgeſchirr, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


Nawrot-Str. 5. Tel. 201-62, 


Billiger Ausverkauf 
von Handarbeiten u. Schürzen 
E. P F EIL, Nawrotstr. 21. 


Striche rei 
H. Schönborn 


Lodz, Nawrotſtraße 7, Tel. 22118, 


empfiehlt aller Art Strichſachen aus befter Wolle 
zu billigen Preiſen. FOR 


Beerdigungs- 
Anstalt 
* 7 Gegründet 1868 
Gebr. Krieger: vorm. K. G. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel. 149-41 


informiert in allen Bestattunge-, Ueberführungs- 
und Exhumations-Angelegenheiten 


-~ ER 
Klavierunterrſcht erteilt erfahrene 
Lehrerin, ehemalige Schülerin hervorragender 
Proſeſſoren⸗Virtuoſen, nach einem Syſtem, da, 
ſehr fchnelle au garantiert (beſonders bel“ 


Erwachſenen), Auf Wunſch Konſervatorium 

Programm. Von 10 Zl. monatlih an. SI: 

ſkiego 109, Wohn. 10, 1. Stock im Hoſgebö 
5 


50 Zloty Belohnung, 
Bei einem Anfall am 17. d. M., abends, iſt Ell 
Rotieinfla- und Wodnaſtr. abhanden gekommeg 
Lederaktentaſche 


mit. Perfonafausweis, Biteofeäffetn, Füufeder u | 
918 90 Sapatt, — 9 e Goes 15 bc 
alles op obige Belohnung im Seitungstiogt 

Et "Ötrueneste abgtıgeben, . 


Geſucht 


Mannequin 
zu Vorführungen. Maße: Bruſtumfang — 02 
em, Taille — 72 em, Hüftenumfang — 92 em, 
Zu melden: A. Schicht, Zukafinfkiege 47 
Maaowſa 48. D 
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